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Der Kaiſer arbeitete geſtern Vormittag mit dem
Chef des Militärkabinets, darauf mit dem Kriegsminiſter
und empfing ſpäter den Admiralitätsrath Dietrich.

Der Kaiſer überreichte, wie die „Karlsruher
Zeitung mittheilt, unmittelbar vor der Eröffnung desReichstags in Gegenwart aller anweſenden Vuldesftrſten

dem Großherzög von Baden ein Kabinetsſchrei-
ben, welches demſelben die Beförderung zum Gene-
ral-Oberſt mit dem Range eines Feldmarſchalls
kundgiert. Das Kabinetsſchreiben, zu deſſen Veröffent
lichung Se. Majeſtät die Ermächtigung ertheilt hat, lautet:

Durchlauchtigſter Fürſt, freundlich geliebter Vetter,
ruder und Onkel!

Der heutige bedeutungsvolle Tag in ſeinem ſchönen und
feierlichen Ausdruck für die Größe und Einigkeit des deutſchen
Vaterlandes hat die ſtets in Mir für Eure Königliche Hoheit
lebenden Gefühle aufrichtiger Verehrung und tief empfundener
Dankbarkeit an beſonders warm angeregt. Mir ſind viele
Mittheilungen Meines theuren in Gott ruhenden Großvaters
über Eurer Königlichen Hoheit ſo weſentliche Mitwirkung an
der Neuerſtehung des Deutſchen Reiches lebhaft in Erinnerun
ekommen: Mir ſteht auch die warme Liebe und enndchaſt
keines theuren Großvaters und Meines geliebten Vaters für

Eure vnigliche weit hell vor Augen und Jch gedenke mit
tiefer Dankbarkeit, wie Eure Königliche Hoheit Mir jederzeit
ein väterlicher Mich ſo oft nützlich berathender Freund geweſen
iſt. Jch habe den lebhaften Wunſch, dieſen Empfindungen heute
Ausdruck zu geben und bitte Eure Königliche Hoheit, dies
freundlichſt darin erkennen zu wolleu, daß Ich hierdurch Euer
Hoheit Beförderung m Generaloberſt mit dem Range eines

eneral-Feldmarſchalls verfüge. Möge das iſt heute der
lebendige Wunſch Meines Herzens Gottes gnädiger Wille
dir für den vor Mir liegenden ernſten Lebensweg Eurer

Königlichen Hoheit Rath und Freundſchaft noch recht lange er
halten. Jch verbleibe mit Setier Liebe und unveränderlicher
aufrichtiger Freundſchaft Euer Hoheit freundwilliger Vetter,
Bruder und Neffe. gez. Wilhelm I. R.Berlin, 25. Juni 1888.

Der Berliner StadtverordnetenVerſamm-
lung iſt auf deren Beileidskundgebung anläßlich des Hin
ſcheidens Sr, Majeſtät weiland Kaiſers Friedrich das nach
ſtehende Dankſchreiben der Kaiſerin Aug uſta zu
gegangen.

„Tiefbewegt habe Jch Jhre Beileidsbezeugung empfangen,rn von Feſer Stelle Empfindungen isgeſprochen u ſehen,
ie weite Kreiſe erfüllen. Aufrichtig dankbar erwidere Jch die

herzens übera und tdie vielen an Mich gelangenden Kundgebungen treuen Mit-
gefühls in dieſer trauervollen Zeit, welche den Blick immer
wieder nach Oben lenkt, damit die verſtummende Klage zum
Danke wo für das ſchöne Vermächtniß Meines heimge-
gangenen Sohnes; ein Vorbild duldender Kraft und ergebener
EntſagiG enBaden, den 25, Juni 1888. gez. Auguſta.

Wie wir aus guter Quelle erfahren, wird an Aller
höchſter Stelle von dem Plane einer feierlichen Krönung
in Königsberg aus finanziellen Gründen Abſtand

enommen werden. Die Civilliſte Seiner Majeſtät des
önigs von Preußen wird durch die i der Reprä

ſentätion für das Reich, welche dem Träger der preußiſchen
Krone obliegt, ſtark in Anſpruch genommen. Dieſe Be
laſtung dürfte aber in der kommenden Zeit durch verſchie
dene Umſtände, ſo durch eine lebhaftere Pflege der perſön

n mee d Ter n r Ausandes noch an Umfang gewinnen. Aus dieſen Gründenſoll ſich e nete ha ſo bedauerlich das Opfer
vom preußiſchen Standpunkt auch erſcheint, als unutngäitg
lich geltend A haben.

Fürſt Bismarck wird demnächſt, ſo wurde am
Donerstag in parlamentariſchen Kreiſen erzählt, einen
dreimongtlichen Urlaub antreten. Er wird dieſe Zeit
theils im Bade, theils auf ſeinen Gütern zubringen. Jn
früheren Jahren hat der Reichskanzler, der in der That
recht angegriffen ausſieht, einen ſolchen Urlaub be
kanntlich noch früher angetreten und für längere Zeit ge
habt In Derhitvnng zit dieſer Nachricht wird erzählt,
daß die Beſetzung des Miniſteriums des Jnnern erſt
nach Ablauf von drei Monaten ſtattfinden werde.

Dem Vernehmen nach haben die preußiſchen
Nationalliberalen auf Anregung des Abgeordneten
Miquel, ſoeben beſchloſſen, bei den bevorſtehenden Wahlen
7. preußiſchen Abgeordnetenhauſe ſelbſtändig, ohne

ückſicht auf das für das Reich abgeſchloſſene
Kartell mit den Konſervativen und Freikonſervativen,
voxkzugehen. Geſonderte lokale Wahlbündniſſe
für n selne e e oder Landestheile ſollen vor-

ſelben und bin mir wohl bewußt, wie der Schmerz des Mut

exall getheilt verſtanden wi e

behalten e
Der Bundesrath hat in ſeiner geſtrigen Sitzundem Entwurf der e khlunehegücrgne r

Zuckerſteuergeſetz ſeine Genehmigung ertheilt. Des-
kuc n hat der Bundesrath auf Antrag ſeiner Ausſchüſſee „oberſten Landesfinanzbehörden zu er
mächtigen in Bezug auf die Anforderungen an die Jnhaber von ickerſabaten behufs der Steüerkontrolle über

den cker Erleichterungen, welche in den S 77 bis 104
d Sführungsbeſtimmungen nicht vörgeſehen ſind, ſofern
ein beſonderes Bedürfniß hierzu nachgewieſen wird und für
eine Uebergangsperiode bis zum 31. Juli 1889, zu be
willigen oder den Direktivbehörden ſolche Bewilligung zu
übertragen.

Das Herrenhaus und das Abgeördnetenhaus
nahnien geſtern ohne Debatte die Adreſſen an den Kaiſer
miimmig an, worauf in einer Sitzung der vereinigten
Häuſer der Schluß der Seſſion durch den Staatsminiſter
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vorm. im G. Schwetſchke ſchen

Um ſtag e, da

Halle, Sonnabend, 30. Juni 1888.

Die an den Königlichen Staatsminiſter a. D. Herrn
v. Puttkamer von den drei konſervativen Fraktionen des
deutſchen Reichstages, des preußiſchen Herrenhauſes und des
preußiſchen Hauſes der Abgeordneten beſchloſſene Adreſſe
iſt an Seine Excellenz Herrn von Puttkamer nach Karzin
in Pommern abgeſandt worden.

Die Nachricht von dem Bevorſtehen eines Amneſtie-
Erlaſſes wird für unrichtig erklärt.

Aus parlamentariſchen Kreiſen erhält die „Poſt“
folgende Nachricht: Nach Schluß der geſtrigen Herrenhaus-
Sitzung trat Fürſt Bismarck in den Kreis der ihm be
kannten Herren und plauderte in heiterſter Weiſe mit den
ſelben. Er gab ſeiner Hoffnung auf ruhige friedliche
Zeiten und günſtige Entwickelung unſerer inneren Zuſtände
zuverſichtlichen Ausdruck.

Die Huldigung, welche geſtern Abend dem
Könige von Sachſen von den Dresdenern im Schloſſe
Pillnitz anläßlich ſeiner Theilnahme an der Eröffnung des
Reichstages dargebracht wurde, verlief äußerſt glänzend.
Viele Dresdner Korporationen, Geſang, Militär und die
PolytechnikerVereine, ſowie die Schüler der Thierarznei
ſchule u. A. nahmen an dem Feſtzuge Theil. Oberbürger-
meiſter Dr. Stübel hielt eine Anſprache, in welcher er der
Trauer der letzten Monate gedachte und gleichzeitig ſeiner
Freude darüber Ausdruck gab, daß Se. Majeſtät der Kaiſer
jetzt verkündet habe, die gleichen Wege wandeln zu wollen,
wie der Begründer des Reiches.

„Wir begrüßen es jnbelnd' ſchloß der Redner, „daß Ew.
Majeſtät nach wie vor in unerſchittterlicher Treue zu Kaiſer
und Reich Jhren Sachſen vorangehen wollen und daß Ew.
Majeſtät mit Sr. Majeſtät dem Kaiſer Wilhelm II. nicht nur
durch die übernommenen Pflichten, ſondern auch durch innigſte
Freundſchaft verbunden ſind. Der Redner ſchloß mit einem
enthuſiaſtiſch aufgenommenen Hoch auf den König. Letzterer
ſprach den Vertretern der Reſidenz ſeinen Dank für die ihm

e Huldigung aus, dieſelbe habe ihm große Freude
bereitet, da ſie zeige, daß die Bürger ſeiner Reſidenz den
Schritt, den er als König ſeines Landes zu thun für Pflicht
hielt, völlig zuſtimmten. Hierauf ſchloß die Feier mit einem
allgemeinen Geſang.

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ nimmt Stellung gegen
über dem fortdauernden Streben des amtlichen „Dniewnik
Warſchawski“, Deutſchland und Oeſterreich in gehäſſiger
Weiſe anzugreifen.
Das Blatt findet die Löſung des ſcheinbaren Räthſels, wieſo

ein ruſſiſches Regierungsorgan, welches vernünftigerweiſe eine
andere Politik als der ruſſiſchen angenehm. nicht ver

gene Fauſt Politi Politikrtreibt innde, daß die Gemahlin des Generals Gurko geborene
g itzöſin iſt, die Tochter eines franzöſiſchen Edelmannes, des

rafen Saligs und einer Ruſſin, geborenen Solowoi, welche
Letztere der Katkowſchen Partei angehörte; die Generalin Gurko
hat aus ihren franzöſiſchen Sympathien ſo wenig Hehl gemacht,
daß man ſie allgemein als Franzöſin von Geburt und Geſinnung
bezeichnet. Es werde mithin im „Dniewnik Warſchawski“
eine franzöſiſche Politik betrieben, im Gegenſatz zu der amtlichen
Politik des ruſſiſchen Kaiſers, welche letztere fremden Jntereſſen
nicht dient. Das Verſtändniß für die auffällige Haltung des
„Dniewnik Warſchawski“ werde dadurch eröffnet, daß die fran
zöſiſch weibliche Politik der Generalin Gurko eigene, nationale
Geſichtspunkte verfolgt.

Die „Kölniſche Ztg.“ verſichert beſtimmt, König
Wilhelm wählte den Schlußſatz der Thronrede: „Der
König iſt des Staates erſter Diener“ ohne jede An-
regung von Außen nach eigenſtem Wunſch.

Jn einem mit dem Satz: „Die Freiheit, der wir
folgen, verwelkt nicht mit dem Leben des Einzelnen“ be-
ginnenden und mit Mark 60 Pfgn.“ ſchließenden Auf-
ruf an die Parteigenoſſen ſcheut ſich Herr Richter nicht, für
ſeine „Freiſinnige Zeitung die Aufgabe in Anſpruch
u nehmen, „Kaiſer Friedrichs Vermächtniß auszu-
führen“. Ein größerer Mißbrauch des Namens eines
edlen Todten dürfte denn doch noch nicht vorgekommen ſein.

Fern Neübeſetzung des Poſtens eines preußiſchen
Miniſters des Jnnern iſt bisher nur mit dem Oberpräſi-
denten von Poſen, Grafen von Zedlitz, verhandelt worden.
Graf Zedlitz hat Seine Majeſtät unter Ausführung ver

Gründe gebeten, ablehnen zu dürfen. Seine
ajeſtät hat dieſe Gründe wenigſtens theilweiſe als ſtich

haltig anzuerkennen geruht, womit die Kandidatur des
Oberpräſidenten von Poſen beſeitigt war. Weitere Ver
handlungen ſind ſeither mit Niemandem geführt worden.

Einen Begriff von der Thätigkeit, welche das Ber
liner Haupttelegräphenamt am Tage der Eröffnung
des Reichstages durch Kaiſer Wilhelm entfaltete, erhält
man daraus, daß dieſes Inſtitut 30 491 Telegramme mit
der bei dem genannten Amt noch nicht dageweſenen Zahl
von 1254 569 Worten verarbeitete.

Der „Reichsanzeiger“ publizirt die Verordnung be
treffend die Verlängerung des kleinen Belagerungs-
zuſtandes über Leipzig.

Jn parlamentariſchen Kreiſen verlautete geſtern, daß
der Unterſtaatsſekretär in Elſaß-Lothringen, Studt, der
Nachfolger des Herrn von Lucanus im Unterſtaatsſekretariat
des Kultus miniſteriums werden wird.

OeſterreichUngarn. Die Delegationen, Die öſter
reichiſche Delegation genehmigte, wie aus Peſt berichtet wird,
einſtimmig in dritter Leſung die gefaßten Beſchlüſſe, nachdem
deren Uebereinſtimmung mit den Beſchlüſſen der ungariſchen
Delegation konſtatirt worden. Die votirten Budgets entſprechen
den Regierungsvorlagen. Graf Kalnoky gab ſodann im Aller-
höchſten Auftrage der Anerkennung und dem beſonderen Danke
des Kaifers für die ngghung. Opferwilligkeit und patriotiſche
Einmüthigkeit Ausdruck, mit welcher die Delegation ihre ſchweren
und wichtigen Aufgaben vollendet habe, und ſprach ferner im
Namen des gemeinſamen Miniſteriums deſſen wärmſten Dank
aus für das von der Delegation dem Miniſterium bewieſene

(Halliſcher Courier.)

Eytaggentommen und ehrenvolle Vertrauen aus. Nach einer
I rede des Präſidenten Smolka, worin dieſer die beſondere
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Bedeutſamkeit der Einmüthigkeit hervorhob, mit welcher die
Beſchlüſſe der Delegation gefaßt wurden, und zugleich der ge
meinſamen Regierung für die bereitwilligſt ertheilten, er
ſchöpfenden Aufklärungen und Begründungen dankte, wurde die
Seſſion mit einem dreimaligen, begeiſterten Hoch auf den
Kaiſer geſchloſſen.

Das offiziöſe Wiener „Fremdenblatt“ bezeichnet
die preußiſche Thronrede als ebenſo bedeutſam wie
glückverheißend; ſie biete durchaus den Beweis einer hoch
herzigen und erlenchteten Auffaſſung der erhabenen Miſſion.
Friedrich's des Großen Ausſpruch, wiederholt aus kaiſer-
lichem Munde, war das freudigſte Wort, welches die
Nation vernehmen konnte. Die „Preſſe“ ſieht in
einer eventuell bevorſtehenden Begegnung des Kaiſers
Wilhelm mit dem Kaiſer Alexander eine hochbedeut
ſame praktiſche Bethätigung der ernſten Friedenspolitik
Deutſchlands.

Frankreich. Der Präſident Carnot empfing den Deut
ſchen Votſchafter Grafen Münſter, welcher ihm ſeine Be
glaubigungsſchreiben überreichte, ſowie den General v. Alvens-
leben, welcher ihm die Thronbeſteigung Kaiſer Wilhelmäs noti
ſicirte. Der Präſident Carnot lud den General von Alvens-

leben zum Diner ein. uJm Miniſſterrathe wurde beſchloſſen, die 2900 Bürger-
meiſter der Hauptcantonsorte einzuladen, am 14. Juli der
Revue und einem großen, auf dem Margsfelde ſtattſindenden
Banket beizuwohnen. Zu demſelben werden ferner alle Depu
tirten, Senatoren und Municipalräthe von Paris eingeladen.

Drei neue Bücher über den Krieg 1870/71
ſind erſchienen: „Sur la Loire“ von M. Bois, „Frangais
et Allemands“ von Dick de Lonlay und „Un jour de
Bataille“ von G. Baſtard. Dazu ſchreibt die „France“:
„Die Maſſe des Volkes wird den patriotiſchen Haß,
den heiligen Haß aus dieſen Erzählungen der von den
erbarmungsloſen Siegern begangenen Greuelthaten
ſchöpfen. Nichts pflanzt uns mehr Muth ins Herz und
gibt uns mehr Hoffnung, als dieſe anziehende und düſtere
Lectüre!“ Die Bücher ſtrotzen von Schauer und Räuber
geſchichten roheſter Erfindung und von frechſten Belei
digungen für den Kaiſer, Prinz Friedrich Karl, die Armee

u. ſ. w. Traurige erJtalien. Der Generallieutenant Fürſt Lich
nowski wurde vom Papſte im Thronſaal des Vatikan
empfangen, um die Thronbeſteigung Kaiſer Wilhelms an
zuzeigen. Nachdem dies geſchehen, ſprach ſich der Papſt

in der verbindlichſten Weiſe über den Kaiſer
Wilhelm aus. Was die religiöſe Lage anlange, ſo hoffe
er daß ſich dieſelbe immer mehr beſſern werde. Nach der
Audienz lud der Papſt den Fürſten Lichnowski in ſeine
T n ein, wo er ſich mit demſelben eine halbe
Stunde unterhielt. Später begab ſich der grt mit dempreußiſchen Geſandten von Schlöger zum Cardinal Ram-

polla, welcher am Freitag ein Diner zu Ehren des Fürſten
giebt.

Schweden und Norwegen. Man begnügt ſich in
Norwegen auch nicht damit, die ſocialiſtiſchen Jdeen
zu erörtern, ſondern man verſucht bereits, ſie zu verwirk-
lichen. So brachte der Abgeordnete Juel im Storthing
vor Kurzem den Antrag ein, das Storthing ſolle die
Regierung auffordern, einen Geſetzvorſchlag e einer Pen-
ſions- und Altersunterſtützungskaſſe für das
ganze Volk auszuarbeiten. Der Vorſchlag fand warmen
Beifall, und wenn er vom Storthing angenommen wird,
ſo kann ſich die Regierung kaum weigern, den Vorſchlag
in ernſte Erwägung zu ziehen. Bei der Begründung ſeines
Vorſchlages ſagte Juel unter Anderem: „Es ſind die Ar-
beiter und zwar namentlich die Söcialdemokraten, die uns
Andere vorwärts treiben müſſen.“

Großbritannien und Jrlaud. Die Königin empfing im
Schloſſe Windſor den. Generaladintauten Generallieutenant von
Winterſeld, welcher die Throubeſteigung des Kaiſers
Wilhelmwanzeigte, ebenſo den deutſchen Botſchafter Grafen
Hatzfeldt, welcher ſein neues Beglaubigungsſchreiben als Bot
ſchafter J Majeſtät des Kaiſers Wilhelm überreichte. D

Bo
er

Deutſche Votſchafter, Graf v. Hatzfeld, hat einen kürzen Urlanb
augetreteu.

Herr v. Wedell-Piesdorf
Miniſter des Königlichen Hauſes.

Die Ernennung des bisherigen Reichstagspräſidenten
Herrn v. Wedell-Piesdorf zum Miniſter des Königl.
Hauſes beſtätigt ſich.

Das Miniſterium des Königlichen Hauſes gehört nicht zu
den politiſchen, der Landesvertretung verantwortlichen Mini-
ſterien. Auch iſt der Miniſter nicht Mitglied des Kolleginms
der Stgatsminiſter Graf Otto zu StolbergWernigerode hatte
das Miniſterium ſ. Z. nur zeitweilig übernommen, und war
ſchon unter Kaiſer Friedrich von einer anderen Beſetzung dieſes
Poſtens die Rede. Von dem Miniſterium werden die perſön
lichen Angelegenheiten des Kaiſers und der Mitglieder des
Königlichen Hauſes, die Standesangelegenheiten und die Ver-
waltung des Fideikommiſſes der Krone und des Königlichen
Hauſes erledigt. Das Miniſterium bildet zugleich den ordent-
chen Gerichtsſtand für die Mitglieder der Königlichen Familie
in allen nichtſtreitigen Rechtsſachen. Von dem Miniſterium und
dem Oberſtkämmerer gemeinſchaftlich werden die Angelegenheiten
der Mitglieder der einzelnen Du gen Hofverwaltungen geregelt. Purch ſeine amtliche Stellung tritt der Miniſter des
Königlichen Hauſes zu dem Monarchen und dem Hof in nahe
perſönliche Beziehungen. Herr v. WedellPiesdorf iſt 51 Jahre
alt. Er war Regierungs- Aſſeſſor in Magdeburg, Landrath in
Wolmirſtedt und Eisleben. Jm Jahre 1876 ſchied er aus dem
Staatsdienſt und befaßte ſich mit der Bewirthſchaftung ſeines
Gutes Viesdorf bei Magdeburg. Seit 1879 Mitglied des Ab-

eordnetenhauſes für Sangerhauſen, wurde Herr von Wedell-
Piesdorf 1881 RegierungsPräſident in Magdeburg 1834 wurde
Herr von Wedell für Mühlhauſen-Laugenſalza zum Mitglied
des Reichstags gewählt. An Stelle des bei der damaligen
Landtagswahl unterlegenen Herrn v. Levetzow wurde Herr von
WedellPiesdorf Präſident des Reichstags und hat dieſes Amt
vier Seſſionen hindurch wahrgenommen. Herr von Wedell iſt



konſervativ und gehört der ſtreng kirchlichen Richtung an. Er
betheiligte ſich ſchon an der erſten Verſammlung für die Ber
liner Stadtmiſſion im Hauſe des Grafen Walderſee. Da das
Miniſterium des Königlichen Hauſes als ein Staatsamt anzu
ſehen iſt, ſo wird durch die Ernennung des Herrn von Wedell
u Neuwahl im Reichswahlkreiſe Mühlhauſen-Langenſalza er

der ich

Preußiſcher Landtag.
Herrenhans.

2. Plenarſißung vom 28. Juni, Vormittags 11 Uhr.
Am Miniſtertiſche befindet ſich u. a. Reichskanzler, Fürſt

von Bismarck.
Präſident W von Ratibor verlieſt den Adreß-

entwürf, deſſen Wortlaut wir geſtern mitgetheilt haben.
Das Haus, welches der Verleſung ſtehend beigewohnt, ge-

nehmigt den Entwurf ohne Debatte. Da ſomit die Tages
ordnung erſchöpft iſt, ſchließt der Präſident die Sitzung, indem
er ein Hoch auf Se. Majeſtät den Kaiſer und König ausbringt,
im pes die Mitglieder des Hauſes dreimal begeiſtert ein

nen.

Abgeordnetenhaus.
-2. Plenarſitzung vom 28. Juni, Vormittags 11 Uhr.
Den einzigen Gegenſtand der Tagesordnung bildet die Be-

z ung einer an Se. Majeſtät den Kaiſer und König zu richten
n Adreſſe.

Während ſich die Mitglieder des Hauſes von den Sitzen
erheben, gelangt der Adreßentwurf zur Verleſung, deſſen Wort
laut wir geſtern mitgetheilt haben.
Nachdem das Haus dieſem Entwurfe ohne Debatte zuge

ſtimmt und gleichzeitig beſchloſſen, Jhren Majeſtäten der re
gierenden Kaiſerin, ſowie den Kaiſerinnen Auguſta und Victoria

ie Gefühle der Treue und Ergebenheit des Hauſes durch das
Präſidium übermitteln zu laſſen, ſchließt Präſident v. Köl ler
die Sitzung mit dem Rufe: „Se. Majeſtät der Kaiſer und König
Wilhelm II. lebe hoch!“ Die Mitglieder des Hauſes trennen
ſich, nachdem ſie dreimal begeiſtert in den Ruf der Treue und
Ergebenheit eingeſtimmt.

Eemeinſame Sitzung der beiden Häuſer des Landtags.
aer,, Kräſident des Herrenhauſes Herzog von Ratibor er-
öffnet die Sitzung kurz nach 1 Uhr Nachmittags und ertheilt
das Wort dem Staatsminiſter von Maybach, welcher eine
von den Mitgliedern des Landtags ſtehend entgegengenommene
Allerhöchſte Botſchaft verlieſt, ſant deren die gegenwärtige
Sefſion des Landtages geſchloſſen wird; die Mitglieder des-
ſelben verlaſſen den Saal, nachdem ſie dreimal begeiſtert in den
Ruf, der Treue und Ergebenheit für Se. Maj. den Kaiſer und
König eingeſtimmt, welchen Herzog von Ratibor hatte
erſchallen laſſen.

Heer und Marine.
Dem Vernehmen der N. Pr. Z. zufolge hätten der Ge

neral der Jnfanterie v. Tresckow, kommandirender General
des A. Armee-Korps, und General der Kavallerie v. Witzen
dorff, kommandirender General. des 7. Armee-Korps, Ab
ſchiedsgeſuche eingereicht. Die General- Adjutanten, Gene
ral der Lavallerie Graf v. Lehndorff, und General der Jn-
z Fürſt Radziwill ſeien zur Dispoſition geſtellt

vor

Was die ebenfalls verlautbarte Einreichung eines Ent
laſſungsgeſuchs des Chefs der Admiralität, General
der Jnfanterie, v. Caprivi, aus ſeinen bisherigen Funktio
nen betrifft, ſo wird dieſe Nachricht mit dem Hinzufügen be
ſtätigt, daß Herr v. Caprivi um ſeine Entlaſſung gebeten und
dieſelbe bewilligt erhalten habe. Daß Herr v. Caprivi auch aus
ſeinem militäriſchen Verhältniß ausſcheiden werde, iſt eine
Wo dung welche wir zu kontroliren bis jetzt außer Stande

Auf dem Schlachtfeld von Wörth ſoll ein Denkmal
für Kaiſer Friedrich errichtet werden. UÜnterſtützt von an-
geſehenen Männern aus Hagenau und dem Kreis Weißenburg
hat der Kriegerverein die Sache in die Hand genommen und
den Beſchluß gefaßt, die Denkmalsfrage nicht lediglich als Sache
des Vereins aufzufaſſen, ſondern auf breiter Grundlage zu ver
allgemeinern.

Erdkunde, Kolonien und Reiſen.
Am 30. Juni findet eine Plenarſitzung des Diref-

tionsrathes der Oſt afrikaniſchen Geſellſchaft ſtatt,
wobei namentlich die Wahl eines zweiten Vorſitzenden an Stelle
des Geh. Kommerzienrath Delbrück, der bekanntlich dieſe Stelle
wegen Krankheit niedergelegt hat, wenngleich er im Direktions-
rath verblieben iſt, erfolgen muß. Proviſoriſch fungirt als
Zweiter Vorſißender Herr Hugo Oppenheim von der Firma
Robert Warſchauer in Berlin. Außerdem handelt es ſich um
Vorbereitung der Anträge über die Statutenänderung und
Geldbeſchaffung für die anßerordentliche Generalverſammlung,
welche am 21. Juli, Nachmittags 3 Uhr, im kleinen Saale des
Kaiſerhofes zuſammentreten wird. Die Generalverſammlung
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wird ſich auch noch darüber ſchlüſſig zu machen haben, ob die
Geſellſchaft l e n orporgtionsrechten nach
dem Reichsgeſetze vom 15. März 1888 nachſuchen ſoll.

Halliſche Lokaluachrichten vom 29. Juni.
(Der Abdruck unſerer Originalnachrichten iſt nur mit

vollſtändiger Quellenangabe geſtattet.
Jn der geſtern unter Vorſitz des Herrn rDr. Luedecke abgehaltenen r des inaturwiſſenſchaft-

lichen Vereins gelangte e das Protokoll oder vorigen
r W owie der am verfloſſenen Sonntagnach den Mansfelder Seen ausgeführten Exkurſion zur Ver-
leſung. Von den Herren Gynurcaſiallehrer Br. Riehm und
Fabrikant Huth wurde dann eine größere Zahl von Photo-
a 3Ptern vorgelegt, welche ſie gelegentlich des erwähnten Aus-
luges aufgenommen, darunter auch verſchiedene Momentphoto-

graphieen, welche mit dem Stirn'ſchen Apparat gewonnen
worden waren, deſſen Einrichtung und Verwendbarkeit Herr
Huth eingehend an einem e n Fpemplax dieſes Jn-
ſtruments erläuterte. Herr Privatdozent Dr. Erd mann legte
ein Präparat des einen prächtigen rothen Farbſtoff erzeugenden
Spaltpilzes Micrococeus prodigiosus, des ſogen. Wunderblutes
vor; der Farbſtoff iſt dem Anilinroth in ſeinen Eigenſchaften
verwandt. Dieſer Pilz hat ſich in einer hieſigen Speiſekammer
auf allerlei Nahrungsmitteln in hervorragendem Maße und
äußerſt ſchneller Entwickelung gezeigt. Herr Dr. v. Schlech-
ten dal legte Gallen von Schizoneura ulmicola an Ulmus ameri-
cana, Schizoneura compressa an Ulmus effusa und Tetraneura
alba an Ulmus campestris vor. Die Excurſions-Commiſſion
ſchlägt vor, in nächſter Zeit den längſt geplanten Ausflug nach
der Grube „Frohe Zukunft“, dem Halleſchen Verein für
Kohlenbergbau und Briguettesfabrikation gehörig, auszuführen.
Diejenigen Herren, welche gewillt ſind, an dieſer Exkurſion
theilzunehmen, welche für Sonnabend, den 7. Juli in Ausſicht
genommen wird, haben ſich ſpäteſtens in der nächſten Donners-
tagsverſammlung zu melden.

Die nach früherem Beſchluß feſtgeſetzte Zuſammenkunft
des Provinzial-Quartetts (Liedertafeln in, Aſchersleben
und Nordhauſen Palme'ſcher Männergeſangverein in Magde-
burg und „Sang und Klang Halle a. S.) am Sonnabend, den
30. Juni, und Sonntag, den 1. Juli, hier, iſt unter obwaltenden
Verhältniſſen bis gegen Mitte Auuaſt verſchoben worden.

Herr Prediger Juan Emeterio Fuente, welcher im
letzten Winter bei uns einen gern gehörten Vortrag l bittetuns, den nachfolgenden Srie über die evangeliſche Miſſion in

Aſturien in Spanien zu ver öffentlichen. Er ſchreibt aus Gijon:
Lieben Brüder und Schweſtern in Chriſto! Von den mancherlei
Amtshandlungen in Oriedo und Gijon möchte ich eine religiöſe
Feier hervorheben, welche einen tiefen Eindruck auch auf die
anweſenden römiſchen Katholiken machte und die evangeliſchen
Chriſten in ihrem Glauben an den Herrn und in ihrer Liebe
zum fernen deutſchen Heimathlande beſtärkte. Jn den für
Deutſchland ſo ſchweren Tagen des März war einem evangeliſchen
Ehepaar ein Knabe geboren. Der Vater war auf Reiſen, die
Mutter ſehr ſchwach. Die fanatiſchen Verwandten beabſichtigten,
das Kind katholiſch taufen zu laſſen. Noch rechtzeitig kam der
Vater zurück und bat Herrn Pfarrer Fuente, die Taufe des
Knaben vorzunehmen. Damit die Mutter der heiligen Handlung
beiwohnte, wurde die Taufe im Hauſe gefeiert, als Vertreter
der Gemeinde waren aber außer den Pathen ſechs Gemeinde
älteſte erſchienen. Die Taufe ſelbſt wurde nach dem deutſchen
Formular vollzogen und man konnte an allen Theilnehmern
die hohe Befriedigung bemerken, welche die weihevolle Handlung
hervorrief. Der Pfarrer ſprach über die Erziehung der Kinder
um Reich Gottes Marci 10,13--16 Der Knabe erhielt zum

Andenken an den vielgeliebten und aergoralten deutſchen
Kaiſer die Namen Friedrich Wilhelm. Möchten doch die
Evangeliſchen in Deutſchland den bedrängten Brüdern in
Spanien mit ihren Gebeten und Liebesgaben helfen! Liebes-
gaben nimmt mit Dank entgegen: Herr Konſiſtorialrath Leuſchner
in Merſeburg.

luſtes, den ſie erleidekt, und kann es nicht über ſich gewinnen
den verehrten Lehrer ohne ein Wort des Dankes ſcheiden zu
laſſen. Mehr als 30 Jahre hindurch haben Sie Halle an
ort Erforſcher des Mittelalters, Rechtsgelehrter, Freund und

enner des klaſſiſchen Alterthums und ſeiner Litteratur,
derer auch der Geſchichte und Alterthumskunde unſerer Provinz,
eine Zierde der Univerſität, den Collegen ein treuer Genoden Schülern ein unermüdlicher Helfer und Berather. rer
Verdienſte um die Wiſſenſchaft, Jhrer x en und wichtigen
Arbeiten, die, von Halle ausgehend, die Geſchichtsforſcher und
Geſchichtsfreunde weit über den Umfang des deutſchen Reiches,
ja ſogar weit über den Bereich der deutſchen Zunge hinaus be
lehrt und erfreut haben, dürfen wir hier mit Stolz gedenken.
Als würdiger Schüler Ranke's, des Altmeiſters unſerer Ge
s haben Sie in hervorragendem Maße zur Auf
hellung der dunkelſten Zeiten des Mittelalters beigetragen.
Schon Jhre gueigutritien Studien, Jhre Editionen wichtigerGeſchichtswerke ſichern Jhnen ein bleibendes Verdienſt um die
hiſtoriſche Wiſſenſchaft. Vornehmlich aber haben Sie durch Jhre

roßen darſtellenden Werke die Kenntniß und die Auffaſſung
es Zeitalters der Karolinger und Ottonen in epochemachender

Weiſe begründet und gefördert. Dieſe Seite Jhrer Thätigkeit
wird ja durch Jhr Forktgehen nicht berührt, in yrg Werken
werden Sie uns auch fernerhin angehören, und dieſes Band. das
uns mit Jhnen verbindet, kann nicht gelöſt werden. Um ſo
ſchmerzlicher aber empfinden wir Jhr Scheiden, als Sie ſtets
in anregendſter Weiſe unſere Studien mit Rath und That ge
leitet haben. Jhre gedankenreichen, auf den ſorgfältigſten
Forſchungen aufgebauten Vorträge haben Viele zu einem tieferen
Studium der Geſchichte angeregt. Noch eingehender haben Sie
einen engeren Kreis von Schülern in Jhren Uebungen in das
Verſtändniß und die Verwerthung der Quellen eingeführt
Jetzt nun, wo Sie von uns und damit überhaupt aus der Thä
tigkeit eines akademiſchen Lehrers ſcheiden, wollen wir Jhnen
danken für Alles das, was Sie mit ſolcher Treue und Hingabe
ein Menſchenalter hindurch für Halle, für Jhre Schüler ge
weſen ſind und gethan haben. So bitten wir Sie denn, als
den ſchlichten und herzlichen Ausdruck unſerer hohen Verehrung

unſerer ſteten Ergebenheit, dieſe Adreſſe entgegennehmen zu
wollen.

Todesfälle und Nekrologe.
Kommiſſionsrath Engel, der Jnhaber des Kroll

e eng nments. iſt in Folge eines Herzſchlags zu
erlin geſtorben.Der Direktor der „Sächſiſch-Böhmiſchen Dampfſchiff

fahrts-Geſellſchaft“, Röhrig, iſt in Marienbad geſtorben.

Kunſt, Wiſſenſchaft und Theater.
Anton von Werner, der die bedeutungsvollſten Er

eigniſſe unſerer neueſten Geſchichte dargeſtellt hat, iſt von
Kaiſer Wilhelm II. beauftragt worden, auch das glanzvölle
Schauſpiel der Reichstagseröffnung in einem großen
Gemälde zu verewigen. Bereits am en früh nähm
zu dieſem Zweck Herr von Werner im bekannten Weißen Sacle
eine Skizze deſſelben auf. Bei dieſer Gelegenheit ereignete ſich,
wie man uns mittheilt, ein kleiner Vorfall, der mit bekannten
hiſtoriſchen Anekdoten aus dem Leben früherer Kaiſer laß über
einſtimmt und einen hübſchen Beweis für die Leut Agte

H
unſeres Kaiſers und ſeine Hochſchätzung der Künſtler l
Er trat nämlich ganz unerwartet in den Saal. Als nun
v. Werner beim Anblick des Herrſchers haſtig von ſeiner Arb
aufſprang, fiel ihm ſein Reißbrett zur Erde. Da bückte ſich der
Kaiſer und überreichte es, ehe Herr v. Werner hinzuſpringen
konnte, dem Künſtler mit freundlichen Worten, indem er ſich zu
gleich wegen der Störung entſchuldigte.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Abdruck unſerer Original-Correſpondenzen ift nur mit deutlicher

Quellenangabe geſtattet.
—tb. Lützen, 28. Juni. (Konferenz,.) Geſtern hielten die

Prediger als Lokalſchulinſpektoren und die Lehrer der hie gen
Ephorie im „Rothen Löwen“ hierſelbſt ihre erſte diesjä n
Hauptkonferenz unter Leitung des n r
Superintendentur-Vikars Herrn Begrich, der erſt vor kurz
Zeit ſein Amt hier antrat, ab. Letzterer zeigte nach Joh. 21,
„Worin beſteht die Aufgabe eines chriſtlichen Lehrers un
„Wer kann dieſe Aufgabe löſen Lehrer Kitzing-ZHitſche
referirte über das Thema: „Wie ſichern wir dem Leſebuch die
ihm gebührende ceutrale Stellung im ſprachlichen Unterricht
Jn der dem Referat ſich anſchließenden längeren Debatte wurde
hauptſächlich über den Anſchluß der Grammatik und der Ortho
graphie an das Leſebuch verhandelt.

Wittenberg, 28. Juni. (Taufſteinſendung
nach Amerika.) Die Kinder der Sonntagsſchule in
Mannsfield (Ohio N.-A.) ſind auf eine originelle, hübſche
Jdee gekommen. Sie wollen der dortigen evangeliſchen
Kirche einen Taufſtein ſtiften, der aus einem hiſtor-
iſchen Stein gearbeitet werden ſoll, und haben ſich, um
einen ſolchen Stein aus dem alten Kloſter, dem Luther

e e

[Nachdruck verboten.

Mein erſter vierter Jnli
im Lande der Freihcit.

Von C. Zoeller-Lionheart.
Der vierte Juli der große Nationalfeſttag der

Vereinigten Staaten NordAmerikas nahte heran. Was
atte man mir, dem Neuling, den das Leben und Treiben

jenſeits des Ozeans ſchon genugſam blendete, von dieſem
bedeutungsvollen vierten Juli vorgeſchwärmt, wie viele
Verabredungen waren darauf hin ſchon mit lieben Freunden
getroffen, die mir die Honneurs ihres Landes an dieſem
glänzenden Feſttage zu machen wünſchten; mit welcher
Spannung ſah ich ſelbſt den Tag heraufdämmern.

Und endlich war er da. Jn allen Straßen wehten die
Banner, knatterten Salutſchüſſe zur Feier der Unabhängig-
keitserklärung vor hundert Jahren. Ganz NewYork glich
einem rieſigen bunt bewimpelten Feſtplatz. Die Geſchäſts-
lokale entleerten ſich zu ungewohnt früher Zeit. Vom
menſchenwogenden Broadway drängten Eilende den Pferde-
bahnen oder dem Hafen, den menſchenüberfüllten Schiffen
u. Es war ein Haſten, Drängen, Stoßen, als gelte es
as Leben. Jeder hatte nur ein Ziel, einen Gedanken:

hinaus in den Trubel, in den Knäuel, heim zu den Seinen,
um mit ihnen in freudigerregter Feſtſtimmung die National-
feier begehen zu können.

Auch mich trieb es vorwärts in fliegender Eile, den
Dampfer für Manhalten-beach zu erreichen, wo meine
Freunde meiner ſchon ungeduldig warten mögen, denn ich
hatte mich durch mancherlei geſchäſtliche Abhaltungen be
reits arg verſpätet.

Gott ſei Dank!
bis zum letzten Platz, hat die Anker noch nicht gelichtet!
Mit einem Dutzend Packeten beſchwert, lauter guten Sachen
für meine liebenswürdige Wirthin, will ich eben mich auf

die ganze ſchaurige Verbrechergeſchichte NewYorks blitzt
d mir fre ic mir gedankenſchnell durch's Hirn, da ich's katzengleich die

„Alles in Ordnung, Sir?“ nickte mir das Yankeegeſicht

Deck zu drängen verſuchen und mir mein Billet löſen,
Jemand mir freundſchaſtlich auf die Schulter klopft.

als

Thor 1Alles in Ordnung? Mein Gott, nein. Mir fallen alle
meine Sünden ein. Jn der Eile hinaus zu kommen, hatte
ich den wichtigſten Brief an die Geſchäftsfreunde in Boſton

Der nächſte Dampfer, vollgepfropft

mir mit den Ellbogen Bahn, denn ſchon bebte jenes omi-

Mit einem Satz erreichte ich glücklich das Ufer, ſtürzte
mich in die nächſte Pferdebahn, um durch möglichſte Ge-
ſchwindigkeit das Verſäumte wieder gut zu machen und
wenn irgend thunlich, wenigſtens den nächſten Dampfer zu
erreichen. Unſere Miethsdroſchken giebt es leider nicht,
man muß ſich alſo der Pferdebahnen oder Omnibuſſe be-
dienen, wenn man ſich nicht ein Lohnfuhrwerk für hohen
Preis vorher beſtellt hat.

Die Straßen ſind jetzt beinahe menſchenleer, beſon-
ders die Geſchäftsgegenden wie ausgeſtorben. Auch nuſere
jungen Leute haben mit mir zugleich unſer Office ver
laſſen und Todtenſtille umgiebt mich, da ich haſtig die
dunkeln Treppen hinauffliege und meine Packete auf die
Erde lege, um nach meinen Schlüſſeln zu ſuchen und
die Thür zum Geſchäftslokal aufzuſchließen. Eben pro-
bire ich einen nach dem andern, denn ich bin der jüngere
Sozius unſerer NewYorker Firma und kürzlich erſt aus
Europa hinübergekommen und daher mit unſeren Ver-
hältniſſen noch nicht ganz vertraut, eben will ich den
widerſpenſtigen Schlüſſel kräftig drehen, da
mir ſteigen die Haare zu Berge, der Angſt
ſchweiß rieſelk über meine Stirn. All die fürchter-
lichen Geſchichten, Raub und Mordanfälle der Rieſenſtadt,
das ſpurloſe Verſchwinden von Menſchen das geheimniß-
volle Auftauchen von unbekannten Leichen an fernen Plätzen,

Treppe hinter mir herauſſchleichen höre und als ich mich
ſchandernd umwende, entſetzt in die finſtern Geſichter zweier

baumſtarker Kerle ſehe.
Tch bin allein, ganz hilflos, ganz allein, ob ich mich

heiſer ſchreie oder mich ſtill in mein Schickſal ergebe, mich

hört Niemand, es bleibt ſich gleich. Jn dem großen Ge
ſchäftshauſe iſt um dieſe Stunde des vierten Juli keine
lebende Seele.

Mit zitternden Händen taſte ich fieberhaft an mir her
um und faſſe endlich mein Taſchenbuch. Es iſt am beſten,
den Schuften gutwillig anzubieten, was ſie mir jedenfalls
doch mit Gewalt nehmen würden. Vielleicht rette ich da
durch mein Leben.

Jn dem fahlen Dämmerlicht, das auf dem Treppen
flur herrſcht, ſehe ich dann einen bärtigen Geſellen mich
teufliſch augrinſen. Es iſt das hohnvolle Ueberlegenheits-lächeln eines Menſchen, der uns in ſeiner Gewalt halt und

ſich über die hilfloſen Verſuche luſtig macht.
„Seh nur einer den pfiffigen Kerl! Halloh, mein

Junge, ſo haben wir nicht gewettet, no sSir, no Sir, das
zieht nicht.“

Jch ſchwur hoch und theuer mit verſagender Stimme
und ich geſtehe es, wie Espenlaub bebend, daß es Alles
ſei, was ich bei mir trage.

„Jn der That“, ſagte er immer mit dem gleichen ſar
kaſtiſchen Humor „und da drinnen?“

Nun brach mir der Angſtſchweiß aus allen Poren.
Sie hatten es alſo auf unſer Geſchäftslokal abgeſehen und
den ſtillen Tag zu einem Ueberfall ſich erkoren. Jch war
ihnen ſtörend und überraſchend dazwiſchen gekommen, und
daß ſie mich nicht lebendig entwiſchen laſſen würden, ſtand
nun feſt.

Gut denn, ich raffte verzweifelten Muth zuſammen.
Jch wollte mein Leben wenigſtens nicht leichten Kaufs hin
ſchlachten laſſen. Mit energiſchem Ruck riß ich das ſchwere
Schlüſſelbund heraus und ſchwang es wildentſchloſſen der
Angreifern entgegen.

„Wage mir zu nahen,“ rief ich drohend dem zu, der
eben eine mächtige Hand mir zuſtrecken wollte, und der
Schlüſſel raſſelte auf die Finger wuchtig nieder.

Mit einem Schmerzenslaut zog er ſie eine Sekunde
zurück. Aber nun ſtürzten beide Kerle wie gereizte Raub
thiere ſich auf mich hin.

„Diene ihm,“ reizte der Eine den Genoſſen auf. „Fang
ihn,“ brüllte der Andere.

Eine Secunde ein wirrer Knäuel, ein verzweifeltes
Ringen, ein Kämpfen, dann haben ſie mich überwältig
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Alles

hauſe hier zu erhalten, durch Vermittlung eines dortigen
Geſchäſtsmannes an den Archidiaconus Zitzlaff hier mit
der Bitte um einen ſolchen gewendet. Nun ſoll den Kin
dern zu Liebe freilich das Lutherhaus hier weder an noch
abgebrochen werden, aber gleichwohl kann der Wunſch der-
ſelben über Erwarten ſchnell befriedigt werden. Herr Ar
chidiaconus Zitzlaff hat, ſo wird der „Magdeb. Ztg.“ von
hier geſchrieben, einen etwa funfzehn Centner ſchweren
Granitblock aus der hieſigen Schloßkirche, der bei
dem jetzt im Gange befindlichen Umbau derſelben entbehr
lich geworden iſt, angekauft und wird dieſen durch Ver-
mittlung der Knopf'ſchen Umſchlagſtelle mit dem nächſten
Schiff nach Amerika abſenden, wo der Stein ſeiner neuen
Beſtimmung gemäß umgearbeitet werden ſoll. Um den
Stein aus der evangeliſchen Mutterkirche in Wittenberg
wird ſich dann eine evangeliſche Gemeinde Amerikas ver
ſammeln. Möge er ihr zu einem mächtigen Eckſtein wer
den, auf den ſich die evangeliſche Lehre auch in der Ferne
feſt und nnerſchütterlich aufbaut.

W Erfurt, 28. Juni. (Allerlei.) Heute Vormittag über-
zog wiederum ein heftiges, von mehreren Schlägen begleitetes
Gewitter unſere Stadt. Während von drei Blitzſchlägen
Bäume getroffen und beſchädigt wurden, ging ein vierter Schlag
dicht vor einigen in der Schmidtſtedter Flur beſchäftigten
Arbeitern in die Erde, ohne indeſſen irgend welchen Schaden
anzurichten. Geſtern Abend ſuchte ſich der Arbeiter Schmidt
von hier in der einſam gelegenen Milchinſelſtraße durch einen
Schnitt in die linke Pulsader ſelbſt zu tödten. Der
Lebensmüde, welcher den Selbſtmordverſuch unglücklicher
Liebe wegen gemacht hat, konnte heute aus dem ſtädtiſchen
Krankenhauſe wohin er geſtern gebracht worden war ſchon
wieder entlaſſen werden. Geſtern Abend vergnügte ſich der
j3jährige Sohn eines hieſigen Bürgers auf freier Straße durch
das Spielen mit einer ſcharfgeladenen Patrone, Dieſe
gefährliche Beſchäftigung konnte einen gefährlichen Ausgang
nehmen, denn kaum hatte der unvorſichtige Knabe mit einem
Steine auf das Geſchoß geſchlagen, als auch ein Schuß krachte
und die Schroten an ſeiner in der Nähe befindlichen, nicht
wenig erſchreckten Mutter vorüberſauſten.

S Leipzig, 28. Juni. Enthüllung des Sieges-
denkmals.) Wider alles Erwarten für die Feier der
Enthüllung des hieſigen Siegesdenkmals nicht der
dafür ſeit langer Zeit in Ausſicht genommene Sedantag
(2. September) abgewartet werden. Die Feier ſoll nach
einem Beſchluſſe des Magiſtrats und des Denkmalkomitees
ſchon in den nächſten Wochen ſtattfinden. Zur Vorbereit
ung der Feierlichkeiten iſt ein aus Mitgliedern des Magi-
ſtrats (mit den beiden Büegermeiſtern und dem Polizei
director an der Spitze), des Denkmal-Komitees und des
StadtverordnetenCollegiums beſtehender Ausſchuß eingeſetzt
worden. Uebrigens hat heute Oberbürgermeiſter Dr. Georgi
eine Audienz bei Sr. Maj. dem König Albert, um
Allerhöchſtdenſelben zur Theilnahme an der Enthüllungs-
feier einzuladen.

Alle Warnungen vor dem Unfug, beim Anzünden
von Feuerung Petroleum zu vermeiden, bleiben
fruchtlos. Jetzt iſt wieder ein ren Mädchen in der

urnerſtraße in Leipzig durch Exploſion der Petroleum
flaſche, aus welcher es die Flüſſigkeit auf das bereits
entzündete Holz goß, gräßlich verbrannt worden. Nach
qualvollen Stunden gab es im Krankenhauſe ſeinen
Geiſt auf.

Perſonalien.
Der. Juſtizrath v. Baſedow in Deſſau iſt durch rechts

kräftiges Disciplinarerkenntniß aus ſeinem Amte als Notar ent
laſſen worden.Der Provinzial-Steuerdirector Excellenz v. Jordan in
Magdeburg ſoll die Abſicht haben, am 1. October d. J. in den
Ruheſtand zu treten.

Der frühere Oberſtaatsanwalt Bretſchneider iſt zum
Polizeidirektor von Leipzig auf Lebenszeit gewählt worden.

Der Königliche Amtsanwalt in Weißenfels, Thiele,
legt ſein Amt am 1. Juli nieder; an ſeiner Stelle iſt
e exriseusſchuhſeeretär Knoll zum Amtsanwalt ernannt
vorden.

Aus aller Welt.
Die ſchönſten der Blumenſpenden, welche am Grabe

Kaiſer Friedrichs niedergelegt wurden, ſollen der Nachwelt er
halten und daher bildlich in Holzſchnitten der „Garten-

die Augenblickswaffe meinen Händen entwunden. Keuchend,
athemlos, lehne ich mehr todt als lebendig gegen die Thür,
die ich mit meinem Leibe decken will, aber ſie ziehen, zerren
unaufhörlich. Fußbreit machen wir uns das Feld ſtreitig.
Nun haben ſie mich doch fortgeſchleift und ich erwarte den
Todesſtoß, da der Größere plötzlich die Hand in die Rock
taſche taucht.

Jn begreiflicher Schwäche ſchließe ich die Augen.
Was iſt das! Was unnſchließt ſo kühl und feſt meine

e Verwundert reiße ich die Augen auf. O des
algenhumors und der Situationskomik! Jch trage wirk-

liche, ordentliche egelen und der eine der Gentlemen
ar zum Ueberfluß ſeine Bärentatze noch an meinen Rock-
kragen gelegt und immer und immer daſſelbe grimme

immer die hohnvolle Gelaſſenheit, mit der er auf
mich betroffenes Menſchenkind herunterblickt:

„Nun, mein Junge, wirſt Du das deſperate Zappeln
wohl bleiben laſſen, mach vorwärts mit ihm, John, in
Nummer Sicher.“

Jetzt endlich ging mir ein Licht auf. Wir hatten uns
gegenſeitig ein bischen verkannt, Einer den Andern für
veritable Spitzbuben und Einbrecher gehalten. Nun, der
Jrrthum mußte ja ſchnell aufgeklärt werden.

Aber wie ich nun auch verſicherte und dann mit allen
Eiden betheuerte, ich ſei Der und Der und Jnhaber des
Geſchäftes hier, immer daſſelbe ſteinernüberlegene Hohngrinſen
und das ſpöttiſche Kopfnicken, immer daſſelbe unerſchütter-
liche Phlegma und die ſtoiſche Ruhe, gegen die meine Ueber-
redungsverſuche wie an einen ſtarren Fels anbrandeten.

Und dabei drängte man mich zur Treppe, und wenn
ich ſie nicht kopfüber hinunter paſſiren wollte, mußte ich wohl
oder übel ſie zwiſchen den beiden dienſtfertigen Herren
hinabſteigen und auch mit ihnen weiter wandeln durch aus
geſtorbene Straßen, zum Glück nicht allzuweit und zum
Glück auch ungeſehen in dieſer compromittirenden Geſell-
ſchaft mit meinen ſchönen Armbändern.

Alles Proteſtiren half Nichts.
reſumirte lakoniſch:

„Allarmſignal, Beſtechungsverſuch, beim Einbruch er-
tappt.“

Der Vorgeſetzte nickte beſtätigend und ſichere Mauern
ſchloſſen mich ein.

Der grimme Rieſe

V

eitung“ dargeſtellt werden. Zu dieſem r waren einige
leven der Königlichen Gärkner-Lehr Anſtalt am Wild-

park bei Potsdam nach der Friedenskirche und dem Orangerie-
gebäude deſignirt worden, woſelbſt dieſelben eine Auswahl unter
den dort lagernden m vornahmen und dieſe in den letzten
Tagen abzeichneten. Auf ungefähr fünfzehn der hervorragend-
ſten gärtneriſchen Kunſtprodukte iſt die Wahl gefallen Außer
einigen früher bereits erwähnten Blumenſpenden gfeköreg zu
dieſen unter Anderen ein Palmenwedel von über 2 Meter Höhe,
an deſſen in ein Bouquet von Orchideen und Roſen endigendem
Stiel eine Königskrone aus weißen Blumen angebracht iſt,
und auf deſſen Atlasſchleife die Widmung ſteht: „Dem Kaiſer
Friedrich III. George König von Tonga“; ferner die
prachtvollen Gaben der Deutſchen in Braſilien der„Deutſchen in Paris“, der Deutſchen in La Paz“ Golivia),
der „Familie Ohly, Villa Lindenhoff zu San Remo“, der
Prinzeſſin zu Schleswig-Holſtein aus Glatz, der „dankbaren
Stadt Würzburg', der „Freiin Wilhelm von Rothſchild
(prächtiges Cycas-Arrangement mit zwei Bouquets aus Orchideen
und weißen Roſen), der „Frauen und Jungfrauen Glo-
gaus“ (Palmenarrangement mit Kranz und Kiſſen aus Roſen,
auf letzterem ein bekröntes „F“ aus Edelweiß-Blüthen!), der
Freifrau v. Knoop (großer Blumenkranz, umſchlungen von einem
prachtvollen Lorbeerkranze, über deſſen unterem Rande ein aus
duftenden Roſen arrangirter Anker liegt, das ganze von
Palmenwedeln umgeben), des „Bonner S. C.“ (großes Lorbeer-
Oval mit Bouquet aus Malmaiſon- und Waſſerroſen, um das
ſich Palmenwedel und Farrnkräuter gruppiren) der Frau
Lagenbuſch-Quednau Königsberg i. Pr.): inmitten eines
mächtigen Lorbeerkranzes liegt ein Blumenkreuz, an deſſen Fuße
ein Roſenbouquet angebracht iſt, von dem aus Gruppen von
Fächer- und Cycas- Palmen das Ganze beſchatten; auf der
ſchweren Atlasſchleife ſteht in goldgeſtickten Buchſtaben „Jhrem
Kaiſer in tiefſter Trauer.“ Einige der gelungenſten Blumen-
Arrangements beabſichtigt die kaiſerliche Familie auch für ſich
photographiſch aufnehmen zu laſſen, noch bevor die Blumen-
ſpenden in einem der Säle des Schloſſes Friedrichskron öffent-
lich ausgeſtellt werden.

Ueber das Wüthen der „Blutrache“ wird uns aus
Seutari d'Albania geſchrieben: Jn Tiranga ſind dieſer Tage
Fälle von Blutrache vorgefallen, deren Grundurſachen zehn
Jahre weit zurückreichen. Damals tödteten während des Ra
mazan. auf offener Straße eines Wortwechſels wegen der Haupt
mann der Zaptien Ali Agha Jela und ſein Bruder Huſſein
Agha einen gewiſſen Ramis Bey, Sohn des ſehr angeſehenen
Ahmed Bey Toptani. Ramis, Bey hatte ſeine Studien in Paris
zurüügelegt und genoß ſowohl in Tirana wie auch in der Haupt-
ſtadt großes Anſehen. Die Familie der Mörder war daher ge-
zwungen, aus Tirana zu flüchten, um der Rache Ahmed Bey's
und ſeiner Familie zu entgehen. Der Mörder Ali Agha wurde
gefangen genommen und blieb zwei oder drei Jahre lang im
Gefängniſſe zu Scutari; ſpäter wurde er nach Konſtantinopel
verbannt. Auf unaufgeklärte Weiſe gelang es ihm dort, nicht
nur ſeine Freiheit, ſondern auch Beförderung zu erlangen. Das
ſcheint die Angehörigen ſeines Opfers erbittert zu haben. Jm
vorigen Jahre wurde ſein Bruder Suleiman Agha während
des Ramazan getödtet, und dieſes Jahr um dieſelbe Zeit ſein
Sohn Bakir Agha. Es ſteht aber leider zu befürchten, daß die
Familie Ahmed an ſolcher Rache nicht genug haben und Ali
Agha ſelbſt ſowie auch ſeinen in Durazzo wohnhaften Bruder
Juſſuf Agha tödten wird. Die türkiſchen Behörden ſind ſolchem
ſcheußlichen Treiben gegenüber ohnmächtig und ſehen apathiſch
zu, wie die zwei angeſehenſten Familien von Tirana ſich gegen-
ſeitig ausrotten.

Jnduſtrie, Handel, Finauzen.
Die Aktiengeſellſchaft für Tapetenfabrikation

zu Nordhauſen hat ihre einzige Hypothekenſchuld von
120 000 zum 31. Dezember d. J. zur Rückzahlung gekündigt.
Nach Rückzahlung der Hypothek verbleibt der Geſellſchaft noch
ein Betriebsfonds von nahezu der Hälfte des Aktienkapitals.

Geld für Schiebungszwecke bedang heute Anfangs
bis 5/2 ſpäter fiel der Saß auf ca. 42

Die bereits errichtete neue 5proc. Rumäniſche Staats
anleihe von 50 Millionen Francs oder 40 Millionen Mark
wird am 3. und 4. Juli bei der Discontogeſellſchaft, S. Bleich-
röder in Berlin, M. A. von Rothſchild. u. Söhne in Frank
furt a. M., ſowie bei der Banque nationale de Roumanie in
Bukareſt und bei Lippmann, Roſenthal u. Co. in Amſterdam
zur Subſcription anfgelegt werden. Der Proſpekt beſagt, daß
dieſe Rentenemiſſion eine Fortſetzung der früheren bildet, und
zwar, geſchieht dieſelbe auch auf Grund derſelben Geſetze
Credite aus den Jahren 1883, 1844 und 1885 wie für die
zuletzt begebenen amortiſablen Anleihetitres. Die Tilgung hat
in längſtens 50 Jahren zu erfolgen. Die Coupons ſind von
jeder Steuer und Stempelgebühr befreit und werden bei den
Emiſſionsſtellen zum Curſe von 81 für 100 Fres. eingelöſt.

Der Lieferungstag der an der Berliner Börſe per Usance
gehandelten 42proc. ungariſchen Jnveſtitions- Anleihe
iſt auf den 2. Juli c. feſtgeſetzt worden.

Die Direktion der Nienburger Eiſengießerei kündigt
die im vorigen Jahre erſt aufgenommene hypothekariſche fünf-

a ä

Von Ferne, als ich ſtürmenden Fußes meine Ge-
fängnißzelle durchmaß, hörte ich Böllerſchießen und Ge
wehrknattern, ſah ich Freudenfeuer durch mein ſchmales
Fenſterchen zum Himmel lohen, hörte ich ſingen, jubeln
und fernes, fernes Orcheſterrauſchen die ſtille, immer ſtiller
werdende Nacht durchhallen.

Wie ein gefangenes Raubthier raſe ich in meirem
Käfig auf und nieder. Die Stunden ſchleichen, ſchleichen
bleiern, aber ſie vergehen. Der vierte Juli ſchwindet all-
mälig in den fünften über, die Rieſenſtadt verſtummt, nur
wie fernes Meeresrauſchen tönt's manchmal noch in meine
ſtille Zelle. Nun erſtirbt auch das der Tag graut
langſam herein, nun ſteigt die Sonne in voller Glorie
empor und noch iſt kein Schlaf in meine heißen, über-
wachten Augen gekommen. Nun bricht der Vormittag an.
Da raſſelt es an meiner Kerkerthür. Mürriſch und ver-
droſſen will ich gar nicht den Kopf wenden. Wahrſchein-
lich will man mich jetzt zum Verhör führen und ich habe
die ganze Komödie, die nutzloſen Verſicherungen meiner
Unſchuld herzlich ſatt.

„Willy, bei Gott er iſt's wirklich!“ Mein Socius
fliegt mir um den Hals aber er kann kaum ſprechen vor
Lachen, er ſchüttet ſich förmtich aus und je böſer ich werde,
je toller muß er ausbrechen.

„Unglücksmenſch“, keucht er endlich heraus, „haſt Du
denn ganz und gar den Lärmapparat vergeſſen der die
Sicherheitsbehörden augenblicklich herbeiruft, ſobald ſich
einer an unſeren Geſchäftsthüren was zu ſchaffen macht?
Du hatteſt ja die Allarmklingel gar nicht abgeſtellt un
Dir die hübſche Beſcheerung ſelbſt herbeigeſchellt, und ſie
haben Dich für einen feinen Fang gehalten und wir
warteten und warteten mit der Bowle, mit dem Feuerwerk,
mit tauſend luſtigen Dingen und ſchließlich gaben wir Dich
auf und amüſirten uns ohne Dich.

„Uund ich“, klagte ich zwiſchen Weinen und Lachen,
habe den vierten Juli, das Freiheitsfeſt in ungewöhnlicher
Freiheitsberaubung verlebt!“

„Grünhorn“ lachte er „nächſtes Jahr holen wir es
nach und bringen die Allarmglocke hübſch vorher zum
Schweigen meinſt Du nicht? Jm fremdem Lande muß
jeder erſt Lehrgeld zahlen, ehe er das Grünhorn ablegt.“

Eduard Rudolph Otto Herklotz in
gott Wünſch in Steinſeifersdorf (Reichenbach u. Eulo).

prozentige Anleihe im Bekrage von 200 000 zur Rückzaylung

per 1. Oktober d. J. tBei der geſtrigen Verdingung der königlichen Eiſen-bahndirektion Vreslau fielen nach dem „B. BiC.“ von
4587 t Stahlſchienen 2587 t der Oberſchleſiſchen. Eiſenbahnbe
darf Geſellſchaft mit 117,15 und 2000 t der Laurahütte mit
117 per Tonne zu.Dividendenſchätzungen. Der „B. B.Ztg. werden
nachſtehende Dividendenſchätzungen mitgetheilt, die wir unter
dem üblichen Vorbehalt wiedergeben: Papierfabriken. Chem-
niher 4—5, Dresdener 3-4, Peniger 4 und Thodeſche 3 bis
z Maſchinenfabriken: Zimmermann 3! Wiede 22
bis 3, Görlitzer 10, Lauchhammer 7, Golzern 12, Gußſtahl s
bis 9, Hartmann 7—8,. Stickmaſchinen 3-4, Schönherr 17 bis
18, Diehl 3-—3 Kießler 17—-18, Franz 8 o. Diverſe:
Bramſch 12, Holzinduſtrie 9 und Hags K. h Aktien
geſellſchaften dürften vorausſichtlich keine Dividende geben-
Maſchinenfabrik Vulkan, desgleichen Sondermann u. Stier in
Chemnitz, Meißner Eiſengießerei Jacobi und Dresdner Stroh
hutfabrik Fiegel.

mann Richard Münch in Ludwigshafen a. Rh.
Kaufmann Trau-

Gotha, 28. Juni. Die im Konkurſe ſtehende Spiel
bergſche Holzdampfſchneiderei hier wurde heute Mittag
an Gerichtsſtelle von Herrn Kaufmann Fr. Ohlenſchläger füx
65 500 Mark käuflich erworben.

Neueſte Nachrichten.
Berlin, 29. Juni. (Fernſprechnachr. der Hall. Ztg.)

Der Kaiſer hat an den beiden Thronreden einen größe-
ren perſönlichen Antheil genommen als man ſonſt den
Monarchen an der Abfaſſung der Thronrede zuſchreibt.
Beide Thronreden ſind nach Geſichtspunkten, welche der
Kaiſer dem Fürſten Bismarck gab, ausgearbeitet worden.
An der Thronrede an den Landtag aber hat der
Kaiſer perſönlich mehrere bemerkenswerthe Aenderungen
vorgenommen: er verſtärkte in dem Entwurfe den Ausdruck
der Verehrung und des Andenkens an den Kaiſer Friedrich
und er fügte den Schluß hinzu, in welchem der Kaiſer
Friedrichs des Großen Worte betont, daß in Preußen der
Herrſcher der erſte Diener des Staates ſein müſſe.

Das angebliche Entlaſſungsgeſuch des Chefs der
Admiralität entbehrt noch der völligen Begründung.
Da General von Caprivi immer gern bereit war, ein Ar
mee-Corps zu übernehmen, ſo iſt es nicht unmöglich, daß,
da außerdem gewiſſe Organiſations Veränderungen geplant
werden, welche eine Theilung der Funktionen be-
zwecken, der General ein Corps Commando übernehmen

wird.
Die Nachricht von der Begegnung des Kaiſers

Wilhelm mit den Kaiſern von Oeſterreich und Ruß-
land iſt gut begründet und man erwartet ſogar in den
nächſten Tagen officielle n Vorläuſig
gilt der Beſuch des Kaiſers von Oe terreich als in
erſter Linie beabſichtigt, doch iſt es nicht unmöglich, wenn
die Anſtrengungen der Diplomaten, zwiſchen Oeſterreich und
Rußland zu vermitteln, Erfolg haben, daß ſogar eiue Drei-
Kaiſer- Zuſammenkunft in Ausſicht genommen wird. Jn
offiziellen Kreiſen verſchließt man ſich nicht dieſer Mög-
lichkeit.Wien, 28. Juni. Die „Wiener Zeitung“ meldet die Er-
nennung des Legationsraths Freiherrn v. Biegeleben zum außer
ordentlichen Geſandten für Siam, China und Japan.

Kronſtadt (Ungarn), 28. Juni. Jn der Gemeinde Toeldvar
wurde anläßlich einer gerichtlichen Grundregulirungs-Verband-
lung die Gerichts-Kommiſſon von der aus verſchiedenen
Gemeinden zuſammengerotteten Menge, welche etwa 1600 Per-
ſonen zählte, mit Steinwürfen empfangen. Der Ober-
ſtuhlrichter wurde leicht, der Notar ſchwer verwundet. Die
Gendarmerie ſchritt mit der Waffe ein, wobei eine Perſon ge-
tödtet und viele verwundet wurden. Die Mitglieder der Ge-
richtskommiſſion konnten ſich nur mit Mühe retten. Es ſind
Xerprungen zum Schutze der bedrohten Grundbeſitzer ge
roffen.Rom 28. Juni. Dem „Popolo Romano“ zufolge

wird ſich der italieniſche Konſul Cecchi in Aden ſofort
nach Empfang der ihm zugeſandten Jnſtruktionen in außer
ordentlicher Miſſion nach Zanzibar begeben.

Madrid 28. Juni. Die Deputirtenkammer lehnte
das Amendement der Konſervativen, den Zolltarif zu
erhöhen mit 135 gegen 54 Stimmen ab.

Petersburg 28. Juni. General von Pape be-
ſichtigte geſtern das Militärlager von Kraßnoe-
DSelo.

Loudon, 28. Juni. Das Oberhaus nahm die zweite
Leſung der Bill betreffend die Bildung von ſell
ſchaften an.

Börſennachrichten.
Berlin, 28. Juni. Die heutige Börſe gab jih wieder

ganz und gar der Hauſſebewegung hin. Bank-, Renten- und
Bahnwerthe gaben den Ton an. Auch Montanwerthe ver-
kehrten in feſter Haltung. Gegen den Geſchäftsſchluß griff bei
nachlaſſendem Verkehr eine kleine Abſchwächung Platz. Do
blieb die Tendenz im Allgemeinen feſt.

Waagren- und Prodnktenberichte.
Getreide.

Berlin, 28. Juni. Weizen per 1000 Kilogr. loco unverändert, Termine wenig
verändert, gekündigt Tonnen, Kündigungspreis Mk. bez., Loco 162-189 t

Mk. bez., per Juni-Juli und ver Juli-Auguſt 165,75--165, 25--165,75 Mk. bez., per
AuguſtSeptember Mk. bez., per September Oktober 16 165,7 165 165,75
Mk. bez., per Oltober- November Mk. bez., per November Dezember 166. i67
bis 166,25-—-167 Mk. bez. Weizen (neuer Uſance mit Ausſchluß von Rauhweizen)

bez., per dieſen Monat
Termine behauptet, gekündigt 200 Tonnen, Kündigungspreis 127 Mk. bez., Loco 124
bis 130 Mk. nach Qualität bez., Li j8qualität 127 Mk. bez. ruſſiſcher Mk. bez.,
inländiſcher geringer 124,5 Mk. ab Bahn bez., mittel 126,5 Mk. ab Bahn b ſeiner

Mk. ah Bahn vez., per dieſen Monat Mk. bez., per Juni Juli Mk. bez.per Juli-Auguſt 126,75-126,5--127 Mk. bez., per Auguſt September Mk. bez.
per September Oktober 130--130,5 Mk. bez., per Oktober- November 131,7 2.25
Mk. bez., per November- Dezember 133,25-133-—133,75 Mk. bez., per S ezembet-Ja
nnar 135,25 Mk. bez. Gerſte per 1000 Kilogr. unverändert, große und kleine
112--184 Mk. nach Qualität bez., Futtergerſte 110--122 Mk. bez. Haſer per 1000
tilogr. loco 1, Termine niedriger, gekundigt 50 Tonnen, Kündigungspreis 117 9
bez., Loco 112-—-137 Mt. nach Oualität bez., Lieferungsqualität 115,5 Mk. bez. pon
merſcher und ſchleſiſcher mittel 123--124 Mk. ab Bahn bez., guter 127 Mt.
Bahn vez., feiner 130--132 Mk. ab Bahn bez. preußiſcher mittel Mk. ab Bal

z. guter Mt. ab Bahn bez., ruſſiſcher Mk. ab Vahn bez., per dieſen Monat
k. bez., per Juni-Juli Mk. bez., per Juli- Auguſt 114,75--114,25 Mk. bez. per

September Oktober 116—116,25 Mk. vbez., per Oktober November 116,75--117 bis
116,75 Mk. bez., per November- Dezember 116,5--117-116,75 Mk. bez

dordhauſen, 28. Juni. Weizen 16,00-16,80 Mk., Roggen 14,00--15,00 Mk.,
Gerſte 13,00--14,50 Mk., Hafer 14,50--15,00 Mk.Magdeburg, 25. Juni. Gebr. Friedeberg.) Landweizen 174--180 Mk.

Mk., glatter engliſcher Weizen 166--172 Mk., Rauhweizen 162 bis
Mk., Roggen 12 j wir. Chevaliergerſte 140 146 Mt., Landgerſte 125 bist 19 19 Mk. o

132 Mk., Hafer 123--133 Mk. für 1000 Kilogr.Bres lau, 28. Juni. Roggen per Juni-Inli 118,00 Mk., per Juli Anguſt 118,00
Mk., per September-Oktober 127,00 Mk. bez



Stettin 28. Juni. Weizen ruhig, loco 160,00--163,00, per Juni Juli
135,660, per September-Oktober 167,50, per Oktober-Nov. Mk. bez. Roggen

vco 1260--122, per Juni-Juli 123,50, per September- Oktober 127,00.
Pommerſcher Hafer loco 118--120.

Köln, 28. Juni. Weizen hieſiger loco 19,25, fremder loco 19,75, per Juli
18,05, per Auguſt per November 17,55. Roggen hieſiger loco 14,25, fremder
129 u per Juli 12,86, per Auguſt per November 13,45. Hafer hieſiger

Hamburg, 28. Juni. Weizen loco flau, holſteiniſcher loco 170,00 bis
374,00. et loco flau, mecklenburg. loco 134—138, ruſſiſcher loco flau,
88-—95. Hafer ſtill. Gerſte ſtill

Wien, 28. Juni. Weizen per MaiJuni 7,00 Gd., 7,10 Br., per Herbſt
7,42 Gd. 7,47 Br. Roggen per MaiJuni 5,75 Gd., 5,85 Br., per Herbſt 6,10
3 6,15 Br. Hafer per MaiJuni 5,50 Gd., 5,60 Br., per Herbſt 5,75 Gd.

Peſt, 28. Juni. Weizen loco feſter, per Juni-Juli 6,75 Gd., 6,80 Br., perHerbſt 7,21 Gd., 7,23 Br. Hafer per Herbſt Gd., Br. e
Paris, 28. Juni, Nachm. (Schlußbericht.) Weizen feſt, per Juni 24,25,

ver Juli 24,25, per Juli-Auguſt 24,25, per September Dezember 24,25. Roggen
behauptet, per Juni 13,75, per September Dezember 14,10.

Paris, 28. Juni, Abends. Weizen behauptet, per Juni 24,40, per Juli 24,25,
per Juli-Auguſt 24,25, per September Dezember 24,25.

Amſterdam, 28. Juni. Weizen per Juni per November 194. Roggen
per Oktober 102.

Antwerpen, 28. Juni. (Schlußbericht.)
Hafer ruhig. Gerſte vernachläſſigt.

New-York, 27. Juni. Rother Winterweizen loco 887/,, do. per Juni 861,,
Her Juli 862 per Dezember 921

Weizen ruhig. Roggen flau.

Zucker.
Magdeburger Börſe vom 28. Juni.

27. Juni. 28. Juni
23.00-23.25 M.

22.00--22.35 M.
16.20-18.70 M.

Granulated SKriſtallzucker I. oKriſtallzucker II.
Kornz. Rend. 9290
Kornz. Rend. 8890 21.90-—-22.30 M.
Kornz. Rend. 7509 16.00-—18.70 M.

Tendenz am 28, Juni: Feſt.

23.00 -23.30 M.

27. Juni. 28. Juni.Brodraffinade 29.25 M 29.25 M.
n 28.75 M 28.75 M.Gem. Raffinade 27.50--28.25 M 27.50-—-28.25 M.

Gem. Melis I. 26.75 M. 26.75 M.Tendenz am 28. Juni: Feſt.

Rohzucker I. Produkt:
Durchgehend f. a. B. Hamburg.

Juni 14,00 M. bez. 13.95 G. 14.02 Br.
Juli 13.92 4.00 Sez. u. Br. 13.95 G.
Auguſt 14.00 M. bez. 14.10 Br. 14.05 G.
September 13.80 Br. 13.70 G.

Oktober 12.85 Br. 12.80 G.
Oktober- Dezember M. 12.721, Br. 22.70 G.
November Dezember M. bez. 12.70 Br. u. G.

Tendenz: Feſt.

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft.
Parrs, 28. Juni. (Telegz.) Rohzucker 880 ruhig, loco 37.50 a. 38. Weißer

Zucker träge Nr. 3 per 100 Kilogramm per Juni 40.00, per Juli 40.75, per Juli-
uguſt 40.75, per Oktober-Januar 35.25.

London, 28. Juni. (Telegramm.)
xohzucker 137 ruhig, Centrifugal-Cuba

New-York, 27. Juni. (Telegr.) Zucker (Fair reſining Muscovados) 4

Kaffee
Havre, 28. Junf. Telegramm von Peimann, Ziegler u. Co.) NewYork

ſchloß mit 5 Points Hauſſe. Rio 13000 Sack. Saukos 3000 Sack. Recettes für
geſtern.

Havre, 28. Juni. Vorm. 10 Uhr 30 Min. Telegramm von Peimann,
Ziegler u. Comp.) Kaffee good average Santos per Jnni 71.50 per September
65.75 per Dezember 893.75. Alles Käuferpreiſe.

Hamburg, 28. Juni. (RNachmittagsbericht.) Good average Santos per
Juni „1,, per Juli 61ij,, per September 57,, per Dezbr. 54 Feſt.

New-Hork, 27. Funi. (Telegramm.) Kaffee (Fair-Rio) 15 Rio Nr. 7
ſow ordinary ver Juli 10.87, do. do. per September 9.77.

Petrolenm.
Berlin, 28. Juni. (Amtlich.) Petroleum, (Raffinirtes Standard white)

100 kg mit Faß in Paſten von 100 Ctr. Termine Gekündigt Kg.Kündigungspreis Loco per dieſen Monat bez., Durchſchnittspr.
per Dezember-Januar bez.

Stettin, 28. Juni. Loco verzollt 11.40.
Feſt. Bremen, 28. Juni. (Schlußbericht.) Standard white, loco 6.45 M. Br.

Hamburg, 28. Juni. Petroleum behauptet, Standard white loco 6.65 Br.,
6.55 G., per Auguſt- Dezember 8.80 G

Antwerpen, 28. Juni. (Telegramm.) (Schlußbericht.) Raffinirtes, Type
weiß, loco 161, bez. u. Br., per Juni 16 i Br., per Auguſt 16 Br., Sevtember-
Dezember 16 Br. Ruhig.

New-York, 27. Juni. (Telegr.) Raffinirtes Petroleum 709 Abel Teſt
in NewYork 7 Gd., do. in Philadelphia 7 Gd. Rohes Petroleum in NewYork

D. 6 i CE., do. Pipe line Certificats D. 72 C. Stetig.

Spiritus.
Berlin, 28. Juni. (Amtlich.) Spiritus per 100 1 à 1000 10000 1 nach

Tralles loco mit Faß (verſt.). Termine Gekündigt Liter. Kündigungs-
preie M. bez., ver dieſen Monat JuniJuli bez.

Spiritus per 100 1 à 1000 10,006 (verſteuerter) loco mit Faß bez.
Spiritus mit 50 M. Verbrauchsabgabe loco ohne Faß. Gekündigt Liter.

Kündigungspreis M. Loco 51.5 bez., per dieſen Monat 52—-21,9 per Juni
Juli und ver Jnli-Auguſt 51.8--51.952 ,5 bez., per AuguſtSeptember 52.3-52,1
rez., ver Septbr.-Oktbr. 52.7-—-52,3 bez., Novbr.-Dez. 51,5--51 ,3 bez.

96 Javazucker 12 ruhig, Rüben,

Spiritus mit 70 M. Verdrauchsaßgabe. Gekündigt Liter. Kündigungs-
preis bez., loco ohne Faß 33--32,8 bez., mit Faß bez., per dieſen Monat, Ler
Juni-Juli und per Juli-Auguſt 32,8--32.5 bez., per AuguſtSeptember 33.3--33.1
bez., per Septbr. Oktober 39.7——33,5 bez., per November Dezember bez.

Magdeburg, 28. Juni. Hermann Walther.) Kartoffelſpiritus. Still,
loco ohne Faß unverſieuert bei 50 M. Verbrauchsabgabe 52.60-—53.00 bez., desgl. bei70 M. Berbrauchsabgabe 52.20 M. Ab Speicher unter freier Vorhaltung der Ge
binde geſchäftslos.

Breslau, 28. Juni. Spiritus per 100 1 per 100 proc. excl. 50 M. Ver
brauchsabgabe Juni- Juli 49.90, Juli-Auguſt 50.00, AuguſtSeptember 51.00, do. do.
70 M. Verbrauchsabgabe, JuniJuli 30.80, JuliAuguſt

Poſen 28. Juni. Spiritus loco ohne Faß, 80er 50.20, 70er 31.20, mit
Verbrauchsabgabe von 70 M. und darüber 31.20. Gekündigt Liter. Geſchäftslos.

Stettin, 28. Juni. Spiritus behauptet, loco ohne Faß verſt. do. mit
50 M. Conſumſteuer 51.40, do. mit 70 M. Conſumſteuer 32.40, Juni-Juli mit
50 M. Conſumſteuer do. mit 70 M. Conſumſteuer 32.40, do. do. AuguſtSep
tember 32.80 bez.

Hamburg, 28. Juni. Spiritus ſtill, per Juni 202], Br., per JuliAuguſt
208,, Br., AuguſtSeptember 21 Br., Septbr.-Oktbr. 219, Br.

Paris, 28. Juni. Nachmittag. (Telegr.) Spiritus behauptet, per Juni
40.00, per Juli 43.00, per Juli-Anguſt 43.00, per September Dezember 41.25.

Oele. Oelſaaten. Fettwaaren.
Berlin, 28. Juni. (Amtlich). Rüböl per 100 kg. mit Faß. Termine

wenig vrrändert. Gekündigt Centner. Kündigungspreis M. Loco mit Faß
M. bez., loco ohne Faß z. per dieſen Monat 46 bez. Durch-

ſchnittspreis bez., per Juni-Juli 46 M. bez., per JuliAuguſt bez., per
September-Oktober 4d.9 M. bez., per Oktober November 46.1 bez., per November

Dezember 46.4 bez.
Breslau, 28. Juni. Rüböl per Juni 48.00, Sept.Okt. 48.50.
Stettin, 28. Juni. Rüböl matt, Juni-Juli 48.00, Sept.Oktbr. 46.20.
Hamburg, 28. Juni. Rüböl matt, loco 46.00.
Paris, 28. Juni. (Telegramm.) Rüböl ruhig, per Juni 56.25, per Juli 56.25,

per Juli-Auguſt 2650, per September- Dezember 57.00 M.
New-Yortk, 27. Juni. (Telegramm.) Schmalz (Wilcox) 8.50, do. Fairbanks

8.45, do. Rohe u. Brothers 8.50.

Futterſtoffe und Düngemittel.
London, 26. Juni. Chiliſalpeter ſofort 9 sh. i d. für gewöhnliche und

9 sh 6 a. für chemiſche Sorten.
Hamburg, 27. Juni. Futterſtoffe. Palmkuchen, deutſche, 110 M. für

1000 g. Cocosnußkuchen, deutſche, 135 M. für 1000 kg. Baumwollſaatkuchen 125
M. für 1000 kg. Erdnußkuchen 125--145 M. er 1000 kg. je nach Qualität. Rapskuchen 120 M. fär 1000 Kg. Leinkuchen 130 M. für 1000 Kg.

Hülſenfrüchte.
Berlin, 28. Juni. (Pol.-Präſ.). Erbſen, gelbe zum Kochen, 18- 30 M.

Speiſebohnen, weißze, 24--40 M., Linſen 30--60 M. per 100 Kg.
Berlin, 28. Juni. (Amtlich). Mais per 1000 kg. Loco feſt. Termine

Gek. t. Kündigungspreis M. Loco 126--142 M. nach Qualität per dieſen
Monat M., per Juni-Juli M., per Juli-Auguſt M., per Septem
ber- Oktober M. Erbſen per 1000 kg. Kochwaare 125--180 M., Futterwaare
116--124 M. nach Qualität.

Mais per Mai-Juni 6.80 Gd., 6.90 Br.,Wien, 28. Juni. (Telegramm).
per Jnli- Auguſt 6.68 Gd., 6.73 Br.

(Telegramm). Mais (New) 54“

Mehl.
New-York, 27. Juni.

5Berlin, 28. Juni. (Amtlich). Roggenmehl Nr. 0 und u per 100 Xg
inkl. Sack. Still. Gek. Sack. Kündigungspreis M., ver dieſen
Monat 17.30--17.35 bez., Durchſchnittspreis M., per Juni-Juli 17.30--17.35
M. bez., per Juli-Aug. 17.30--17. 35 M., M., perSeptember- Oktober 17.70-—-17.75 M. bez.

Berlin, 28. Jnni. Weizenmehl Nr. 00 24.20--22.50 M. bez. Nr. 0
22.50 bis 20.50 M. bez. Feine Marken über Notiz bezahlt. Roggenmehl Nr. 0und 1 17.50-- 16.50 M. bez., do. feine Marken Nr. 0. und 1 18.70--17.50 M. bez.
Nr. 0 1,75 M. höher als Nr. 0 und 1 per 100 Kg Br. inkl. Sack.

Partis, 28. Juni, Nachmittags. Schlußbericht. Mebl feſt, per Juni
52,30, per Juli 52 50, per Juli-Auguſt 52.60, per September- Dezember 53.30.

New-York, 27. Juni. (Telegramm). Mehl 3 D. C.

per Aug. September

Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 28. Jnni. (Amtlich). Kartoffelmehl per 100 g. brutto inkl.

Sack. Termine niedriger. Gekündigt Sack. Kündigungspreis M.
Prima Qualität loco 20.20 M., per dieſen Monat 20.20 M. Juni- Juli

per Juli-Auguſt M., per Auguſt- Sept. M., per Sept
kt. M. per Okt.Nov. M. Trockene Kartoffelſtärke per 100 Kg. brutto

inkl. Sack. Termine niedriger. Gekündigt Sack. Kündigungspreis M.Prima- Qualität loco 20.00 M., per dieſen Monat 20,00 M., Durchſchnitts
preis per Jnni-Juli M., per Juli-Auguſt M., perAuguſtSeptember M., per Sept.Okt. M., per Okt. November M.

Berlin, 24. Juni. Weizenſtärke kleinſt. 3234 M., großſt. 37--42 M.,Schabeſtärke 29--32 M. Maieſanle 33-—-34, Reisſtärke in Strahlen 42--44, in
Stücken 41--42 M. Alles die 100 kg ab Bahn bei Partieen von mindeſteus
ſo 000 kg.

Stroh. Hen.
Berlin, 28. Juni. (Pol.Präf.). Richtſtroh 4.50 bis 500 Mk., Heu 5.20

bis 8.40 M., per 100 Kg.
Nordhauſen, 28. Juni. Stroh 5.00 -6.00 M. Heu 6.00--7.00 M. per 100 kg.

Butter. Eier. Fleiſch
Berlin, 28. Juni. (Pol.- Präſ. Rindfieiſch, von der Keule, 1.00--1.40 M.,

Bauchfleiſch 0.80--1.20 M., Schweinefleiſch 0.80--1.40 M., Kalbfleiſch 0.90--1.50 M..
0.80--1.30 M. Butter 1.60--2.80 M. per Kg. Eier 60 Stüd

.00--3.60 M.
Nordhanuſen, 28. Juni. Butter 1.80 M., Eßbutter 2.20--2.40 M.,

Eier 0.75--0.86 M. per 1 Kg.

Kartoffeln.
Berlin, 28. Juni. (Pol.-Präſ.). Kartoffeln 4.00-—6.25 M. ver 100 kg.
Nordhauſen, 28. Juni. Kartoffeln 3.80--4 M. per 100 Kg.

Baumlovlle und Wolle.
Liverpool, 28. Juni. (Telegramm). Baumwolle. Anfangsbericht.

Muthmaßlicher r 12 000 B. Stetig. Tagesimport 2000 B.
Liverpool, 28. Juni. Nachmittags 12 Uhr 10 Minuten. Baumwolle

umſatz 12000 B., davon für Spekulation und Export 1000 B. Stetig.
Middl. amerikaniſche Lieferung: Juni-Juli un Käuferpreis, Juli-Auguſt
do. r do g. er 57 z do., Rovember Dezember
5 o., Dezember- Januar Verkäuferpreis.e deheim, 27. Sunt wolle rferrrak Zufuhr betrug 6800 Etr, 2500
Ctr. mehr als im vorigen Jahr. Der Handel iſt ſehr ſtau, trotz lebhaften Verkehrs.
Verkauft ſind bis jetzt nur circa 2000 Ctr. mit einem Abſchlage von 12--20 M.
gegen die vorjährigen Preiſe.

Metalle.
ſterdam, 28. Juni. Nachmittags. Bancazinn 47
Saew, 28. Juni. Vormittag 11 Uhr. Roheiſen. Mixed numbers

sh.h

Glasgow, un Nachmittags. Roheiſen. (Schluß). Mixed numbers

London, 27. Juni. Silberbar ren 42i, Lſtrl. Zinn 751, Lſtrl. Kupfer
rl. Queck

ſilber 8 Lſtrl.
29 r en 26. Juni, Zinn: Straits 17.25 Doll. Eiſen Nr. 1 Coltnes

„00 Doll.Tondon, 28. Juni. Mittag. Telegramm der Herren M. H. Lorenz u. Cie,
hier.) ChiliKupfer 81'],, do. pr. 3 Monat 78London, 27. Juni. Mittag (Telegramm der Herren M. H. Lorenz u. Cie.
hier). Zinn: Straits 758 Auſtral 75, Lſtrl.

Rotterdam, 28. Jüni. Nachmittag. Telegramm der Perren M. H. Lorenz
Cie. u. hier.) Zinn: Banka 47 fl, Billiton 461, fl.

Viehmärkte.
Der geſtrige Schafmarkt war ſchwach mit nur9 1 7. uni.Schweinfurt, 27. 9 gedrückten Preiſen ſehr ſlau,2000 Stück betrieben, auch das Geſchäft verlief bei

angeblich wegen zu geringen Abſatzes nach dem Auslande. Preiſe würden aus
dieſem Grunde für die nächſten Monate noch mehr ſinken. Geſtern koſteten Jähr
linge 25— 36 M., Zeithammel 36- 42 M., fette ammel bis zu 48 M. das Paar.
Nächſter Schafinarkt 31. Juli. Viehmarkt 4. Juli. Am 11. Juli Zuchtbullen- und
Zuchtviehmarkt mit PreiſeVertheilung, welcher nach den bereits vorliegenden Anmeldungen mit ſchönen Zuchtthieren SFnchtoullen, Stieren und Kalbinnen) insbe
ſondere unterfränkiſchen R yoes zahlreich betrieben werden und günſtige Gelegen
eit zum Einkaufe bieten wird.v r r 27. Juni. (CentralViehmarkt.) Hornviehhandel flau,

Schafviehhandel ebenſo. Beſte holſteiniſche Rinder 18--19 Thlr., Mittelwaare
15--17 Thlr., geringere Waare 14--16 Thlr, die 100 Pfd., holſt. Mar Hhammel 55
65 Pfg., mecklenburger 45-—50 Pfg. und ordinäre Waare 40--45 Pfg. das Pfund.
Am Markt ſtanden 111 Rinder und 109 Stück Schafvieh. Reſt nur 76 Stück Rinder.
Schweinsehandel flau. Sengſchweine 41 M., Verfandtwaare 3--39 M., Sauen
30--32 M. die 100 Pfd. gargergoe W n Markt 1220 Stück, Reſt

ieben 150 Stück. Preiſe von 40--70 Pf. die 100 Pfd.rm Der geltige Rindviehmarkt war diesmal gut beBamberg, 26. Juni. v dtrieben. Für Hördveutſchland ſind namhafte Aufkäufe von ſehr ſchönem Gangvieh
emacht worden, leider waren aber die Preiſe recht gedrückt. Gute Zugoch ene im Durchſchnitt bezahlt das Stück mit 20, 22-24 Carolin (377—-42

Ausnahmsweiſe ſind auch für das Paar Gangochſen 50-52 Carolin wut
angelegt woaden. Der nächſte Markt iſt am 10. Juli. Zutrieb zum Viehmarkt an
1100 Stück Großvieh.

FamilienNachrichten.
Todes- Anzeige.

Heute früh 10 Uhr starb nach langen schweren Leiden
im festen Glauben an Gott meine brave Frau, unsere liebe
Schwieger- und Grossmutter [14771

Leopoldine Wendenburg
geb. Schneidewindt

im 72. Lebensjahre.
Hies zeigt tiefbetrübt nur auf diesem Wege an

V. Wenäenbursg,
im Namen der Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Sonntag, den 1. Juli, Nachmittags
5 Uhr von der Leichenhalle des alten Gottesackers aus statt.

Heute, Donnerstag den 28. Juni, früh 112 Uhr ſtarb
ſchnell und unerwartet unſere kleine Tochter Martha, im eeles

erſegß 18 I M. LeonhardZwingerſtraße tFwinn Vertreter der d Zeitung
und Friſſr.

Verlag der Aktiengeſellſchaft „Halliſche Zeitung“ zu Halle.Verantworilich: Chefredattenr Dr. i Hamel für Politik,
Feuilleton und den übrigen Jnhalt ausſchließlich des Nachbezeichneten; Redakteur
Dr. Ewald Schulze für Lokales, Provinzielles und Theater Louis

Lehmann für den Vörſen- und Jnſeratentheit: ſämmtlich zu Halle.
Tie Redaktion iſt geöffnet von 5 Uhr Morgens an. Der Chefredaktenr

iſt zu ſprechen Vorm. 10— 11 Uhr und Rachm. zwiſchen 10-2. Am b eſten
wendet man ſich ſchriftlich an die Chefredaktion. Die Expedition nſeraten
aunahme und Geſchäſtsangelegeuheiten) iſt offen von 7 Uhr Vorm. bis 7 Uhr Abende

e e S 44 34 9 eEiſenbahnStamm und Stamm usländiſche KiſenbahnPrioritäts gothaer Grunder. 2f UmrechnungsCourſe:
Prioritäts-Actien Obligationen. rückz. 110 31/2 99, 70bz G 7Berliner Börse vom 28 Juni 5 do. IV. 110 31/2 [99. 80G 1 Fl. öſterr. 2 Mk. 100 Fl. holländ, 170v Zf. Meininger 400 Pr.-Pfobr. 4 126, 606 k. 1 Dollar 4 Mk. 25 Pf. 100 RubelBöhm. Nordbahn Gold 4 102,20B Meining. Looſe 4 226,00bz G z20 Mk. 100 Fres. 80 Mk. 1 Lſtr. 20 Mk.

Dividende 1887 Dux-Bodenbach II. 5 86, 30 G Preuß. Bodener., rückz. 110 5 113,256AachenMaſtricht 17/849,50G do. do. III, Gold 5 107,00G do. III 1oeo 5 109, 406DuxBodenbach 71/2 123, 90bz Dux-Prag, Gold 5 107 20bz B do. r. v1, 100 s 109, 106 Wechſel.
p iſch d d Tenha dwigetahn S nen is6s. gar. 41 80, 20bz G d „115 115750 fren ha bah n s 133, 80bz KaſchauOderberg 5 52, 106 o. „„loo 4 1103,906 3fßiſche und dentſche Fonds MainzLudwigshafen 41/6102. 90 b do. do. Gold 5 101, 2063z Preuß. Centralbodener.Bk., 0 Amſterdam 100 Fl. 8 T t68,800

Marienburg-Mlawka 1 65, 80bz G Oeſterr. FranzStaatsg. alte 3 82,00bzB rückz. 110 5 |115, 10G do. 100 Fl. 2 M. 2!f2 168, 2063
do. do. St. Pr. 112,25636G do. do. von 174 3 75,596 do. 110 12 70 London 1 ſtr. s 22 37 bDeutſche Reichs- Anleihe 4 1107, 30bz G Mecklenb. Friedr. Franzb. 5,80)163 00b3 do. do. Erg. Netz 3 [77,00G do. 100 31/2 100006 do. 1 Lſtr. 9 M. 21/2 20, 31bz

do. do. 1/2 102,60b Oeſterreich. Nordweſtbahn 4 64,00b3 Oeſterreich. Nordweſtbahn 5 86, 30 b G do. 100 4 10375bzB Paris 100 Fres. 8 T. 212 80, 55b3
Preuß. conſol. Staats-Anleihel 4 106,60 do. B. (Elbethal) 314 74, 40bz do. do n. B. 5 84,706G Preuß. Hyp.Bk. 120 41/2 117 75B do. 100 FFres. 2 M. 2 80, 30bzdo. do. 31/2103,30bz Oeſterreichiſche Staatsbahn 31/2 do. do. Gold 5 197, 40G do. uo l s Petersburg 100 S.-R. 3 W. 5 187,50 vPreuß. Staats,Anl. v. 1868 4 1102, 90bz do. Südbahn 2/5 36, ob Oeſterreich. Südbahn 3 159, 00 B do. o 4 102 7063 G do. S. R. 3 M. b 186,00bzdo. von 1850, 52, 53, 62 4 102,60bz Oſtpreußiſche Südbahn 0 109 25bz G do. do. 5 104,20 G do. i 1060 31 97 506z G Wien Oeſt. W. 100 Fl. 8 T. 4 1162,40b3
do. Staats Sch.Sch. 31/2 101,30G do. do. St.Pr. 5 c Reichenberg-Pardub., Gold 5 Süddentſche Bodencr.“ 4 102,60 G do. do. 100 Fl. 2 M. 4 1161,406z
do. Prämien- Anleihe 31/2 101,50B Ruſſ. Staatsbahn gar. 119,59 G Ungar. Nordoſtbahn gar. 5 78, 40 G tBerliner 5 116, 75bz do. Südweſtbahn gar. 59,60bz G do. do. Gold 5 1102, 00 bz Gdo. 412 112,00bz B Saalbahn l j48, 90bz B do. Oſtbahn I. Em. 5 77, 90.twozBdo. 4 106, 30 G do. St Pr. 5 [107,50 z GKur und Reumärkifche 312 100,20G Warſchau Wiener 15 147 20bz B CharkowAzow gar. 5 (91,40dz Gold-, Silber und Papiergeld

do. neue 31 100, 90 bz G WeimarGera o 22, Töetu bz B Große Ruſſ. Staatsb. gar. 3Landſch. Central. e do. do. St. Pr. 3 l JelezOrel gar 5 92, 3063 Jnduſtrielle Geſellſchaften Eours in Marr.do. do. 31/2 100,70bz Werrabahn 134 73,50G Jelez-Woroneſch gar 5 94,3063S do. do. 3 (92,00bz Kursk-Kiew gar. 4 86, 2565 Zinsfuß 400.S) Oſtpreußiſche 312 100, 20bz G MoscoRjäſan gar. 4 89, 80 b Dollars per St.3 Pommerſche 312 100,60bz Rjaſan-Koslow gar. 4 86,50bz Dividende 1887 Ducaten per St. 772 Poſerſche nene e z Rüſſ. Südweſtbahnen (gar.) Anhalter Maſchinenb.A 5 J e per 7t F Je2, n 444 Transcancaſiſche gar. 34,40830 Berlin t Napoleonsd'or er „145do. do. 3 100,70bz Deutſche Eiſenbahn-Prioritäts- r 5 höher T aargto ff 8 B Zenderuens er St. 29, 31bz B
Sächſiſche Obligati Gotthardbahn IV. 5 107,258B Eröliwi er Pavi fab 10 1657006 s Engliſche Banknoten per Lſtr. 20, 40bz BSchleſiſche, altlandſch. 312 101 25G igationen. Den i F Nerfabrir 9 o. Franz. Banknoten per 100 Fres. 80,556do. neue 315 101 25bz G r a 92 160, 106 Oeſterr. Banknoten per 100 Fl. 162, 45bzal Wenpreußiſche 3sſalioo, 25636 Berg Mürk InI. B. o. t e e do. Silbercoup. (Berl. einlösb.) 161,75vm o. F. G So Grwſou Wert j. Baukn 100 Rb. 188,50bS Kur- und Neumärkiſche 4 104,300 do. VII. 4 03'508;6 Bauk-, Hypotheken- und Creditbank- W r v 712 239.206 Nu Vantuaten ver o n

S VPommerſche 4 104 306 do. Vii 4 103 50bz S Actien. et Er a inenſabrik iS Preußiſche 4 104,39G do. IX. 4 103 20636G Lette. Sir ſchiſff Beſ. 92 Sächſiſche 4 I10130G do. Nordbahn 4 Zinſen à 400 v. 1. ausgenommen Reichsbank Zhrviederfer Zuckerfabrik 9 100,00GSchleſiſche 4 1104,40G BerlinAnhalter 57er 4 1103,25bz 41/200- r r 6 s odenn e Miahverarger 19 mee Leipzi B 28. Juniraunſchw. 20 Thlr. -Looſe, erlin-Görlitz B. 102,7 a Sauba 2.75t Witt. fco. 99, 30bz Berih Hohn a e Dividende tss7 Zagdeburger Straßenbahn 10 g eipziger Börse V. A. um.
Cöln.Mind. Prämien-Anſ. 312 135, 256 do. vo 4 i02.756 Berliner Handels-Geſ. 9 160, 00b3G Zordhäuſer Tapetenfaprit 6231t9, 50vzSächſiſche Rente 35 (93 0B Berlin-Potsdam-Magdeb. A. 4 Braunſchw. Hanu. Hypoth. 5 99,75bz B Staßfurt. Se Fabrik 5 3

do. do. do C. 4 103, 00B Darmſtädter Bank 7 150, 006z B eder Vhinegſaheig er 12 208,500 3fBerlinStettin II. II. v. 4 03. 109 Dentſche Bank o 163 25 Zeier Maſchinenfabrit i62 236, 50 Pfandbr. des Sächſ. Landw.
V Breslau-Schweidn.-Freib. H. 4 Deutſche Genoſſenſch.-Bank 7 128,50bz G Credit- Verein 4 103,50do. do. K. 4 102, 756bz Disconto-Gefellſchaft 10 210,5063 Creditbr des Sächſ. Landwwötn duindeuer e Stadt edichant l er Erceit Sein u lt03. 300Ausländiſche Fonds Löln-Mindener IV. 4 1103, 20bz 9othaer Grundereditban S Schuldſch. d. Mansf. Gewkſch.do. V. 4 do. junge 40 90 E 0 87 20bz G r efe i J Jd A. R. 4 o Zaerd n T z Vergwerks- und Hüttengeſellſchaften. W bote 103,00bz

do. VIi. 4 103, 20b6z Magdeburger Bankverein 5 108, 25 GZtalieniſche Reute 7 b Magdeb.Halberſt. 1865 4 103, 00B do. Privatbank 5,4 117. v do L rOeſterreich. Silberrente 41/5 66, 00bz do. do. 1873 4 103, 0063 Maklerbank 5 196,75 b Anbalter Kohlenwerke 13 180,50G AltelburgZeitz 4 186 00 Gdo. Papierrente 65, 50 b do. Leipzig. A. 4 ſi05 406 Nationalbank f. D. 6 109, 2563 G Bochum. Gußſtahl 56, 30bz B An e i 4 31 oRuf v. e i Tr 1670 5 9),70bz B do. do. B. 4 103,0063 Oeſterreich. Credit 81 54. 60 v n W r g uſſig. m ß
ufſiſch-Engl. Anl. v. 187 do Wittenberge 3 93,506 Preuß. Bodencredit-Bank 6 115, 50b3 G utreremarayulte 1,25bz0 ivi 5do. do. 1871 5 (97,25b3 G MainzLndwigshafen ar. 4 i. 2065 do. Centralbodencredit. Zt. Union St. Pr. La. A. u o. 72 G eeipeiog a e o e

do Riederſchl.- Mark. Pr.-Act. I. 4 an 137. 5 u v. e t e e9. o. 873 5 98,756 o d Preuß. Hypoth.-Bar 6 106,006z Horder Hutten 2 28, 25bz w. tRuſſiſche conſ. Anl. v, 1875 41/2 88, 80bz d Pr Oli I. u r nut 6 39 39 Königs und Laurahütte 1 0006 Cröllw. Schuldverſchreibungen sdo. ausw. Aul. 1557 5 do. do. n. ſie 400 Sächſiſche Bank 4 70B gauchhammer s 92,508 Halleſche Straßen ahn 0 1do. conſ. Anl. 1880 4 82, 90àä b Mordl t Erſi t W i i 2 5 36 Magdeburger 13 Div. J s 2 35,006ſ z Nordhauſen-Erfürt 1 Weimariſche Bank 50,50bz G r Malzfabr. Schkeuditz 7do. do. „1884 5 97 960B Oberſchleſiſche Ia. E. 31 106 u ung *r. B. Leipz. Viv 86 130 4do. Nicolai-Obl. 4 184, 60bz do. F. 6. 4 103. 10B Sächſ. Gußſtahl 7 ist 25G Zuckerr date o T.do. III. Orient-Anl. 5 7, 7, v do 1 li02. 906 Sächſ. Thür. Braunkohlen 7 131, 00B Zuckerraffinerie Halle 00de Präm.-Anl. v. 1864 5 159, z do “Em. v. 1873 101 m do. t tat St.-Pr. g u 0 Div. 86/87 900 4 160, 00b Oo. do. 1866 5 143 50b3 G m. v. 18 102 ob t Weſteregeln Alkali 1s0,60 gdo. Bodencred.-Pfandbr. 41/286, 50b3 G O entiſche Sädkuhn iss e Hhpotheken-Certiſicate. J r r rdo. Centr.-Boden-Credit- Rechte OderUfer I. 4 102 90B G hie Ciſeneehn Ob 5 105 208Pfandbriefe 5 73, 006 do. do. ir. 4 F. Gregegoſlocher per r. 722 5 t.Nun in. Staats Reute 6 105 10B Rheiniſche II. 31 a Anhalter Landesbank 5 .00, 256 PragTurnauer do. 5 6o. do. fund. 5 102, 00B do. do. 1858, 60. 4 102, 9063 G Braunſchw. Hannover 1 102, 1003 G Bankdisconto in
do. do. amort. 5 93,00bzG do. do. 1862, 64. 4 lo2,90 G Deutſche Grundſchuld, Bank 4 o 00bz GUngar. Staats Eiſ.A, 5 ob G do. do 731, 79er. 1 103, ob G do. do. zig 97 60b36r r Obl. e r m u 99,000 Deutſche Hyp.Bk. Berlin 9 06 Amſterdam 21 London 2 i. Zeitzer Par.- u. Solar.Fabr.3 „5 b a 3 2 h F 756 9 9 2 W 2 k Jen Seimat-Geraer 1 506 do. ärhh en Lombard Zaecsburg t e r e S redo, 5 81, ob G Werrabahn 4 1102, 60 Gotbaer Prämien I. Joh. 31 106, 9063 do. Privatdisc.]238 Wien 4do. II. do. 1312 106, 40 Brüſſel 212
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